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Bestandsrechnungen von Vaduz und Schellenberg. Kop., o. O. 1706 April 25 bis 1711 April 25, ÖStA, HHStA, RHR, Gratialia 
et Feudalia, RLA deutsche Expedition 132/2, fol. 114r–167v. 
 
 

[fol. 114r] Littera1 C. 
Bestandtsrechnungen 

yber die reichsgrafschaft Vaduz2 von Georgi3 1706 biß wider dahin 1707. Geführt durch endts bemerckhtn 
Joseph Anthoni Rohrern4. 

 
[fol. 115r] Einnambgelt. fl. x. h.5
 Vermög bestandtrecesses6 hab ich, verraither, von Georgi 1706 biß dahin 

1707, alß daß erste bestandtsjahr umb alligliche einkhunftn der 
reichsgrafschaft Vaduz zu verrechnen

 
 
3.700 

 Summa per se.7  
 Nota Bene.8 Für dises iahr kommen von darumb nur 3.700 fl. und nit 

4.000 fl., welches sonnsten das wahre bestandtgelt ist, zu verrechnen, weiln 
dem admodiatorj9 für das erste jahr, wo er die andere verlaßene güether 
noch nit selbsten bauen können, 300 fl. von ihro hochfürstlichen gnadn 
und dem herren grafen von Königsegg10 nachgesehen worden.

 

 
[fol. 115v]  fl. x. h.
Nummero. Außgaabgelt auf die deputata.11   
1. Deß herrn graf Hanibals12, hochgräfliche excellenz, das jährliche deputat, 

besag scheins bezalt mit 
 
1.200 

  

2. Deßgleichen ihro hochgräfliche excellenz, der fraun gemahlin13 800  
NBa Summa 2.000  
    
[fol. 116r]  fl. x. h.
Nummero. Außgaabgelt  

auf zünß der herrschaftlichen capitalien.
   

3. Löbliche statt Veldtkirch14 von 12.200 fl. einen jahrszünß entlichet, laut 
quittung 

 
610 

  

                                                            
1 Urkunde. 
2 Vaduz (FL). 
3 In der Diözese Chur der 25. April. Vgl. Hermann GROTEFEND, Taschenbuch der Zeitrechnung des deutschen Mittelalters und der Neuzeit, 
Hannover 1891–1898, S. 60. 
4 Joseph Anton Rohrer war Oberamtmann der Grafschaft Vaduz. 
5 fl. = Gulden (Florin); x. (kr.)= Kreuzer; h. = Heller. 
6 Schriftlicher Vergleich des Bestands. Vgl. Johannes Georg KRÜNITZ, Oekonomische Encyklopädie, oder allgemeines System der Staats-, Stadt-, 
Haus- u. Landwirthschaft, in alphabetischer Ordnung, Bd. 121, Leipzig 1783–1858, S. 321. 
7 Summe für sich. 
8 Bemerke. 
9 Pächter. Vgl. KRÜNITZ, Bd. 1, S. 423. 
10 Franz Maximilian Eusebius Graf von Königsegg-Aulendorf (1669–1709). Vgl. Max WILBERG, Regenten-Tabellen. Eine Zusammenfassung der 
Herrscher von Ländern aller Erdteile bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts, Frankfurt/Oder 1906, S. 108. 
11 Unterhalt. 
12 Jakob Hannibal III. Friedrich Graf von Hohenems (7. März 1653–12. August 1730, Wien) war ein Sohn von Franz Wilhelm I. (1627–1662) 
und Eleonora Katharina, geborene Landgräfin von Fürstenberg, (1649–1670). Er war verheiratet mit Anna Ämilia Freiin von Schauenstein-
Ehrenfels (1652–1734). Kinder: Hermann Ferdinand Bonaventura (1678, bald gestorben), Ämilia Antonia Carolina (Charlotta) (1680–1752), 
Anna Maria (geboren 1680), verheiratet mit Johann Adam Freiherr von Behlen, Eleonora Katharina (getauft am 12. März 1682 in Schaan, bald 
gestorben), Maria Franziska (geboren 1682, bald gestorben.), Maria Anna (geboren 1684, bald gestorben), Franz Wilhelm Rudolf (1686–1756), 
Josef Leopold (1691, bald gestorben), Bartholomaeus Ulrich (gestorben 1692). Vgl. Joseph BERGMANN, Die Reichsgrafen von und zu Hohenembs in 
Vorarlberg. Dargestellt und beleuchtet in den Ereignissen ihrer Zeit, vom Jahre 1560 bis zu ihrem Erlöschen 1759. Mit Rücksicht auf die weiblichen 
Nachkommen beider Linien von 1759–1860, Wien 1860, S. 112; Constant von WURZBACH, Biographisches Lexikon des Kaiserthums Österreich, 
Bd. 9, Hibler – Hysel, L. C. Zamarski, Wien 1863, S. 189; Johann Heinrich ZEDLER, Grosses vollständiges Universallexicon aller Wissenschaften 
und Künste, Bd. 13, Hi – Hz, Leipzig 1739, Sp. 526. 
13 Anna Ämilia Gräfin von Hohenems, geborene Freiin von Schauenstein-Ehrenfels, (1651 (1652)–20. April 1734), eine Tochter von Freiherrn 
Julius Rudolf von Schauenstein-Ehrenfels, heiratete 1676 Jakob Hannibal III. Grafen von Hohenems zu Vaduz (1653–1730). Vgl. BERGMANN, 
S. 111; WURZBACH, S. 188. 
a Nota Bene: Hat kein quitung geben, sondern die güether darvor genossen. 
14 Feldkirch [hier auch „Vellkirch“ geschrieben)] (A). 
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4. Herrn haubtmann Clerique15 von Chur16 der sprecherischen17 schuldt halber, 
zinset 

 
200 

  

5. Sodann herrn haubtman Guler18 von Jenens19, wegen eben obiger schuldt, 
zünß abgeführt 

 
200 

  

6. Dem kirchenpfleger Johann Thene20 von Schaan21 von 100 fl. capital ein 
jahrszünß mit 

 
5 

  

7. Gleichfals dem kirchenpfleger zue Vaduz, Florin Wolfen22, von 100 fl. zünß 5  
 Latus per se.23 1.020  
    
[fol. 116v]  fl. x. h.
Nummero. Außgaabgelt 

auf competentien24 der herrn geistlichn.
   

8. In den gemeinen zechendtn vermög urbary nummero 35, zalt eine gnädige 
herrschaft wein 1 fueder, dises zu gelt und zwar nach dissjähriger weinsteür, 
das ist das viertl zu 48 kreuzer angeschlagn, thuet

 
 
64 

  

9. Dem herrn caplan Franz Schickhn25 auß dem herrschaftlichn torckhel26 
abfolgn lassen 1 fueder27, thuet gleichfals

 
64 

  

10. Sodann dem herrn frühemessner, Johannes Walser zu Schaan, wein ½ fueder, 
latus 

 
32 

  

 Summa per se 160  
    
[fol. 117r]  fl. x h.
Nummero. Außgabgelt auf besoldungen.   
11. Herrn Pettschartn28, gewestn landtvogteyverwalthern, auf abschlag seiner 

noch habendn besoldungspraetension29, besag 5 quittungen zalt
 
260 

 
34

 

12. Herrn Christoph Anger, dem ambtschreiber, seine besoldung ahn gelt 25 fl., 
sodan 12 viertl most nach der steur, das viertl zu 48 x. gerechnet, machen auß 
9 fl. 36 x., latus zusammen 

 
 
34 

 
 
36

 

13. Dominicus Häfile30, dem burgvogtn, seine besoldung zalt à 50  
14. Dem landtwaibl31 vor seine besoldung sambt des torckhelmeisters verdienst in 

dem herrschaftlichen torckhel, so ihme in consideration32 der geringen 
besoldung zu einer beyhilf yberlassen worden, bezalt

 
 
6b 

  

 Sodann ihme die 4 festtägsmahlzeiten, jede à 45 x., latus 3  
15. Deßgleichn dem herrn landtamman Peter Walsern33 und ihme, landtweibel, 

sizgelt und canzleyverdienst wegn den gewöhnlichen verhörn, guetgemacht 
 
14 

 
15

 

                                                            
15 Martin von Cleric (1681–1704), Bürgermeister von Chur. Vgl. Heinrich TÜRLER, Marcel GODET und Victor ATTINGER (Hrsg.), Historisch-
biographisches Lexikon (HBLS) der Schweiz, Bd. II., Neuenburg 1924, S. 595. 
16 Chur (CH). 
17 Johann Sprecher von Luzein (1. Mai 1646–9. Februar 1679) war verheiratet mit Katharina Guler von Wyneck. Von 1671 bis 1673 war er 
Landvogt der Herrschaft Maienfeld und von 1677 bis 1678 Bundslandammann des Zehngerichtenbunds. Vgl. SPRECHER VON BERNEGG, 
Stammbaum der Familie Sprecher von Bernegg 1, Chur 1936, S. 115–116. 
18 Johann Ludwig Guler von Wyneck. Vgl. ÖStA, HHStA, RHR, Gratialia et Feudalia, RLA dt. Exp. 132/2, fol. 471r. Andere Schreibweise 
ist hier: Guller. 
19 Jenins (CH). 
20 Thöni. 
21 Schaan (FL). 
22 Wolf. 
23 Seitensummierung für sich. 
24 Competentiae beneficium = Zehrfreiheit. Das Recht auf Unterhalt und Wohltat. 
25 Franz Schick, erw. als Kaplan von Vaduz 1683. Vgl. Hans STRICKER (Leitung), Toni BANZER – Herbert HILBE (Bearbeiter), Liechtensteiner 
Namenbuch (LNB). Die Personennamen des Fürstentums Liechtenstein, Bd. 4, Vaduz 2008, S. 252. 
26 Torkel ist eine Weinpresse. Vgl. KRÜNITZ, Bd. 186, S. 331. 
27 Fuder = Maßeinheit. 
28 Joseph Leonhard Betschart, erw. als Präfekt von Vaduz 1704. Vgl. LNB, Personennamen, Bd. 3, S. 76. 
29 Gehaltsansprüche. 
30 Möglicherweise ist Dominicus Häfele, erw. als Zoller seit 1701, gemeint. Vgl. LNB, Personennamen, Bd. 3, S. 322. 
31 Landweibel war vor allem in der Schweiz ein gewählter und vereidigter, dem Landammann oder Landvogt unterstellter Amtsweibel einer Landvogtei, 
von deren Größe seine Aufgaben abhingen, oft zugleich Gerichtsweibel und vereinzelt mit richterlichen Funktionen betraut; meist als Weibel bezeichnet. 
Vgl. Hubert FOERSTER, Der Grossweibel in Freiburg 1803–1848. In Freiburger Geschichtsblätter 80 (2003), S. 91–109. 
32 Anbetracht, Überlegung. 
b 6 verbessert aus 16. Daneben am linken Rand: Die 10 fl. seind bey verbschaidung der ausstellungen verworfn wordn. 
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  368 25
    
[fol. 117v]  fl. x. h.
Nummero. Außgaabgelt auf besoldungen.   
16. Davidt Bossen34, dem meßner, vor seine jährliche besoldung 7 fl. und dan daß 

er an Freytag die schidung35 leithet 5 viertl möst nach der steür, das viertl zu 
48 x., latus 4 fl. 

   

 Mehr ihme vor die 4 festtägsmahlzeitn 3 fl., zusammen 14  
17. Dem camifeger auf abschlag seiner habendn praetension36 6  
18. Hannß Ulrich Wili37, dem dorfsbotn, vor seine besoldung eines viertl kern38 1  
19. Dem scharpfrichter Hannß Jerg Reichle39 seine jährliche besoldung von 8 fl. 

und ein auß geblibene von herrn oberambtman Gassner
 
16 

  

  37  
 Summa 405 fl. 25   
    
[fol. 118r]    
Nummero. Außgaabgelt auf zöhrnungßcösten. fl. x. h.
20. Einer löblichen kayserlichen subdelegationscommission40 paar behändiget 40  
 Alß nacher Zizers41 zu der fraw marschallin42 wegn da verseztn kleinodien 

gerithen, habe vor mein persohn nichts, mein knecht aber sambt 2 pferdtn im 
würthshauß verzehrt 

  
 
37

 

21. Mehr dem gewestn zoller, Antoni Walsern, bey richtigmachung deß 
umbgelts43 eine zöhrung verrechnet à

 
32 

 
9 

 

22. Deßgleichn bey Hannß Jerg Frickhen44 wegn herrn haubtman Clerique ain 
umbgelt mir abgezogn worden

 
7 

  

 Summa per se 79 46
    
[fol. 118v] Außgaabgelt vor die handtwerckhsleüth. fl. x. h.
23. Dem schlosser ab dem Trisnerberg45 umb ein neues schloss, 4 neüe schlüssel 

und andere arbeith in dem Ambt-46 und Zollhauß47
 
5 

 
45

 

24. Einem glaser nach Veldtkirch lauth specificirtn48 conto 7 20
25. Dem maurer Jerg Jele49 3 31 2
26. Ingleichem Ferdinandt Negele50, einen maurer 3 15
27. Johann Thene, dem tischmacher, umb herrschaftliche arbeith 2 44
28. Denen brunnenmachern zu Vaduz 10 57
 Bey einem welschn51 glaser gleich bey meiner allherokhunft in der 

ambtsstubn, der cammer und kuchel verglaset
 
1 

 
2 

 

28 ½. Denen maurer, Jerg Jele und Ferdinand Neihe sic!, daß sye 2 täg in ihro   
                                                                                                                                                                                          
33 Peter Walser, erw. als alter Landammann 1708. Vgl. LNB, Personennamen, Bd. 4. S. 412. 
34 David Boss, erw. als Messner von Vaduz 1693. Vgl. LNB, Personennamen, Bd. 3, S. 101. 
35 Schidung = Abschied. Wahrscheinlich ist gemeint, dass der Messner an diesen Tagen die Totenglocken läutete. Vgl. Jacob und Wilhelm GRIMM, 
Deutsches Wörterbuch, Bd. 14, Leipzig 1854–1960, Sp. 2680. 
36 Anspruch. 
37 Willi (Wille). 
38 Aus dem Oberdeutschen stammendes Wort für „Korn“. Vgl. KRÜNITZ, Bd. 37, S. 52. 
39 Hans Jörg Reichle, erw. als Nachrichter 1705. Vgl. LNB, Personennamen, Bd. 4. S. 178. 
40 Untergesandtschaftskommission. 
41 Zizers (CH). 
42 Möglicherweise ist Emilia von Salis (1649–1710), geborene Schauenstein-Ehrenfels, gemeint. Sie war verheiratet mit Marschall Johann Rudolf von 
Salis, Zizers und Solothurn (um 1620–6. Oktober 1690). Vgl. HBLS, Bd. VI., Neuenburg 1931, S. 18. 
43 Umgeld war eine Weinsteuer. 
44 Frick. 
45 Triesenberg (FL). 
46 Amtshaus (†) in Vaduz. Vgl. Hans STRICKER (Leitung), Toni BANZER – Herbert HILBE (Bearbeiter), Liechtensteiner Namenbuch (LNB). 
Die Orts- und Flurnamen des Fürstentums Liechtenstein, Bd. 2, Vaduz 1999, S. 268. 
47 Zollhaus (†) in Vaduz. Vgl. LNB, Ortsnamen, Bd. 2, S. 450. 
48 Eigenem. 
49 Jehle. 
50 Nägele (Negele). 
51 romanischsprachigen. 
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excellenz, der frau gräfin, behausung geweislet und gebesseret 2 
29. Mehr ihme Jehle, einen taglohn im Schloss52  30
 [Latus] 37 4 2
    
[fol. 119r]  fl. x. h.
Nummero. Außgaabgelt vor die handtwerckhsleüth.   
30. Ferdinand Neihle, maurer zu Schaan, umb arbeith zalt 2 45
31½. Dem schmidt, Christian Wachter, einen rente-ausstandt von 4 fl. 2 x. 2 d.53, 

sodan vor andere arbeith in dem herrschaftlichen dorckhel under meiner zeit 
1 fl. 1 x., zusammn 

 
 
5 

 
 
3 

 
 
2

32. Christoph Willi, dem küefer54, daß er die verdorben geweste herrschaftliche 
fass zugerichtet, vor arbeit, reifen und bandt bezalt

 
23 

 
16

 

 Hier ist zu merckhn, daß ich disen postn darumben pro außgaab bringe, 
weilen einer kayserlichen administrationscommission bey außgang des 
bestandts die fass in guet und brauchbahrn standt hinderlassen mueß.

   

33. Matheiß Plezachern, einem zimmerman, der die salva venia55 so kostbahre 
schweinsteig machen helfn, umb verdienst bezalt

 
6 

  

34. Sodann Johann Ulrich Kaufman56, dem zimmerman, welcher 15 tag in 
herrschaftlichen gepäun gearbeithet

 
7 

  

 Latus 44 4 2
 Summa 81 fl. 8 x. 4 h.   
    
[fol. 119v]  fl. x. h.
Nummero. Außgaabgelt inßgemein.   
35. Herrn Zwickhle, apoteckhern in Veldtkirch, umb 200 stuckh zieglstein 2 24
36. Umb die ziegl von Veldtkirch hiehero zu führn, fuhrlohn 1 12
37. Jacob Conradn57 dem ambtsbotn einen altn rest von botnverdienst, bezalt mit 8 45
 Das urbarium in Veldtkirch einbindn zu lassen  12
38. Mehr ihme Conraden, da er mit briefen auf Kempten58 geschickht wordn 4  
39. Einen botn auf Hochenembs59 zu einer löblichen subdelegationscommission 

geschickht wegen bezahlung der besoldung deß gewestn 
landtvogteyverwalhers, herrn Pettscharts, sie aber alda nit mehr angetroffn, 
sondern schon auf der reiß pro allhero begriffn gewesn, zalt

 
 
 
1 

  

40. Umb 1.200 schinen und steckhn auf Planckhen60 zu machung der in grundt 
verderbtn herrschaftlichen zeinungn

 
8 

  

 Wegen gnädiger herrschaft die gewohnliche brandtsteur, so alljährlich sich 
belauft 

  
21

 

 [Latus] 25 54
    
[fol. 120r]  fl. x. h.
Nummero. Außgaabgelt inßgemein.   
41. Vor eine stande, die frucht darinnen zu messen  56
42. Adam Wili, daß er holz gehauen zue bretter, einen taglohn  20
43. Umb nägel nacher Veldtkirch 1 27
44. Jacob Conraden umb verdienst in herrschaftlichn güeteren 1 26
45. Umb zwingen und ring zue trichel  56
46. Leonhardt Gasnern61 und Johannes Eberle von Trisen62, daß sie dem 

Meyrhofen 2 tag gezeinet 
  

40
 

                                                            
52 Schloss Vaduz. 
53 d. = Denar. 
54 Küfer = Fassbinder. Vgl. KRÜNITZ, Bd. 54, S. 539. 
55 mit Erlaubnis. 
56 Kaufmann. 
57 Konrad. 
58 Fürststift Kempten in Kempten (D). 
59 Hohenems (A). 
60 Planken (FL). 
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47. Umb negel nach Vellkirch  41
48. Die frohnen zue herrschaftlichen gepäuen, füehrung deß pauholzes, brennung 

des kalchs, zeinung der herrschaftlichen güetheren, führung der bretter zum 
sennstall und anderer orthen, lauth bescheinung von dem burgvogten, in allem 

 
 
42 

 
 
54

 

 Den jährlichn opfermost zu Trisen von 5 viertl, jedes zu 48 x., latus 4  
 Latus 53 20
 Summa 79 fl. 14 x.   
    
[fol. 120v]  fl. x. h.
 Außgaabgelt, so per abgang kombt.   
50. Die pfeningzünß63 haben abgang, wie in letsterer rechnung 13 46
51. Sodann ist mir die Mühle64 â 390 fl. angerechnet, bey aufgerichtem 

bestandtsrecess aber versprochen worden, den mitertrag per außgaab 
verrechnen zu därfen, dahero und weilen der ansaz gemacht, da die herrschaft 
Schellenberg65 auch noch bey Vaduz gewesen, alß habe hier ein drithel zu 
decourtirn66. Zu mehrer erleütherung dessen seze ich hier den würckhlichen 
ertrag der mühle, alß an kern 37 schaffel 1 viertl 6 messle, rauchkorn 45 
[schaffel] 1 [viertel] 6 [messle]. 

   

 Sodann 2 centner hampf. Wan nun von obstehendn 390 fl. ein drithel 
abzieche, würfte der abgang auß

 
130c 

  

52. Bey denen würthen sollen 23 fueder altn wein, so schon verumbgeltet, gelegn 
seyn, den sye außgeschenckht habn und zum theill noch außschenckhn, mir 
aber nit einen heller umbgelt darvon gebn, also hier das fueder 7 fl. 28 x. 
umbgelt außwürfet, macht der abgang neu 23 fueder wein

 
 
 
171 

 
 
 
44

 

 [Latus] 315 30d

  185 30
    
[fol. 121r] Wann nun die einnamb und außgaab gegen einander gehaltn, bleibt mir dem 

rechnungsgebern herauß 
 
311 fl. 3 x. 4 h.

 Nach würckhlich geschlossen gewester rechnung zeign sich noch zwey 
quittungen, die pro außgaab hetn solln gebracht sein wordn, alß

 

Nummero 
53. 

Christian Weneweser67 umb pulver, so anno68 1706 in festo Corporis Christi69 
gebraucht wordn 

 
8 fl. 51 x. 2 d.

 Nota Bene. Diser posto ist in khünftiger rechnung eingebracht wordn.  
54. Umb glaserarbeit in herrschaftlichen gepäun 2 fl. 40 x. 1 h.
 Per se70 11 fl. 21 x. 3 d.e
 Dise hienegst stehende 2 fl. 40 x. 1 h. zu obign rest geschlagn, bleibt mir, dem 

rechnungsgeber, zuguet und khünftig pro außgaab zu bringn
 
313 fl. 45 x. 5 h.

 Dise rechnung ist nach daryber gemachtn außstellungn gegebnen erleüterungn 
und desshalbn erfolgtn beschaidn adjoustirt wordn.  
So geschechn zu Vaduz, den 27. May 1710.

 

 [Unterschrift] H. J. v. Blömegen71 [und] J. M. Keller.
 
                                                                                                                                                                                          
61 Gassner. 
62 Triesen (FL). 
63 In Bargeld zu entrichtende Abgabe bzw. das Recht zur Erhebung eines Grundzinses. Vgl. KÖNIGLICHE PREUßISCHE AKADEMIE DER 
WISSENSCHAFTEN (Hg.), Deutsches Rechtswörterbuch (DRW). Wörterbuch der älteren deutschen Rechtssprache, Weimar, Böhlau 1914–, S. 862. 
64 Möli in Vaduz. Vgl. LNB, Ortsnamen, Bd. 2, S. 359. 
65 Schellenberg (FL). 
66 Etwas von einer Geldsumme abziehen. Vgl. KRÜNITZ, Bd. 9, S. 44. 
c Der Betrag wurde ausgeklammert. Dazu am linken Rand: Seind durch den beschaid yber die erleüterung der außstellungn verworfn 
wordn. 
d Diese Zahl wurde durchgestrichen, weil nachträglich noch die ausgeklammerten 130 Gulden abgezogen wurden. 
67 Wenaweser. 
68 im Jahr. 
69 „Corpus Christi“ ist eine Bezeichnung für „Fronleichnam“. 
70 Für sich. 
e Diese Angabe wurde durchgestrichen. 
71 Hermann Jodok von Blümegen (Blömegen) war Geheimrat und Kanzler des Fürstabts Rupert von Kempten. Vorläufig kein Nachweis. 
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 [fol. 122r] Außstellungn, erleüterung und bescheidte 
yber gegebne vaduzische admodiationsrechnung72 von Georgi 1706 biß wider dahin 1707. 

Außstellungn. Erleüterung.
Nummero 2. Manglet die quittung von der frauen 
grafin73 wegen empfang des deputats der 800 fl., welcher 
rechnungsschein beyzubringn, es seye die frau grafin 
contentirt74 in gelt, wahrn oder anderen. 

Die quittung vor das deputat seiner hochgräflichen 
excellenz,der gnädign frauen, liget hiebey. 

Bescheidt. 
Hat seine richtigkheit.

Nummero 8, 9 et 10. Mangln die quittungn wegn des 
gemeinen zechentn des caplans und frühemessers, 
competentien75, welche rechnungsgeber ebenfalls 
beyzubringn. 

Gleichfahls den 2 herren caplanen, umb in naturalia 
empfangenen competenzwein76 betreffend, das fueder 
zechentwein, so ist mir selbes bey theilung des zechentn 
an meinen zechentcontingent abgezogn wordn, welches 
der zechentseinziecher auf erfordern beiahen wirdt.

Beschaidt. 
Seind nichts destoweniger die quittungn der gethanen bezahlung und deß empfangs halber beyzubringn.

 
[fol. 122v] Außstellungn. Erleüterung.
Nummero 14. Herr admodiator77 hat vermög recessus78 
§ 1 die gefälle79 der gueter auf seine aigene speesen 
einzuziechn, nuzen und zu nüessen, dahero nit 
abzusehn, warumbn dem landtweibel die 16 fl. 
dorggelmeisterskösten hiehero der herrschaft 
angerechnet werden und müeste rechnungsgeber zeigen, 
daß dises dorggelmeisterambt dem landtwaibel alß ein 
beyhilf in ansehung seiner sonst geringn besoldung 
gelassen wordn. 

Der landtweibel hat an gelt besoldung 6 fl., hat also nur 
10 fl. wegn dorggelmeisters verdienst in außgab gesezt, 
welches ambt nach zeugnus des ambtschreibers Angers 
und Johann Theni80, deß gerichtmanns, ihme landtwaibel 
in ansehung zu einer beyhilf gegebn wordn, dahero selbe 
lauth meiner instruction81 sub § 11 pro außgaab zu bringn 
und an meinem admodiationsquanto zuverrechnen. 

Beschaidt. 
Man findet dise erleütherung nit genugsamb fundirt82, anerwogn des torckhelmeisters verdienst mit den andern 
herrschaftlichen weibelfunctionen keine aigentliche connexion83 hat und wan der waibel zu disem torckhelambt nit 
gebraucht wurde, so nur per accidens84 geschicht, so ist an sich selbstn offenbahr, daß ein anderer wegen seines 
dorgelverdienstes müeste besoldet oder bezahlet werdn, welches lauth recessus der herr admodiator und nit die 
herrschaft betreffen, kommen demnach dise 10 fl. von subdelegationscommissions wegn ohne aufgeladene 
verantworthung und anstoss an obgemelten recess ein für alle mahl nit passirt werdn.
Nummero 15. Fählt die quittung. Die quittung deß landtweibels à 6 fl. gehet hiebey mit 

dem landtaman, ist an umbgelt verrechnet wordn.
Beschaidt. 

Hat darbey sein bewenden.
 
[fol. 123r] Nummero. 16. Seind nur 11 fl. bescheint und 
14 angesezt. 

11 fl. ist die angesezte besoldung die 3 fl. wegen der 4 
festtägsmaálzeitn seind vormahl nie bescheint wordn, 
dahero ich auch keinen schein von dem mesmer begert 
habe, underdessen er die mahlzeitn genossen. 

Beschaidt. 
Beruhet auf sich selbstn.

                                                            
72 Pachtrechnung. 
73 Wie Anm. 13. 
74 gibt sich zufrieden. 
75 Besoldungen. 
76 Besoldungswein. 
77 Pächter. 
78 Vergleich. 
79 Steuern. 
80 Thöni. 
81 Anweisung. 
82 begründet. 
83 Verbindung. 
84 zufällig. 
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Nummero 24, 25 et 28 ½. Wirdt herr admodiator der 
gethanen erinnerung sich zu conformiern85 und dem 
recess § 13 in fine86 nachzulebn habn. 

 

Beschaidt. 
Verbleibt bey der gethanen erinnerung.

Nummero 46, 47 et 48. Stehet dahin, ob die 
zeünungscöstn die herrschaft oder der admodiator 
zutragn haben, weiln diser lauth recess, wie obgemelt, 
alles auf aigene cöstn einziechn, nuzn und nüessen 
möge. 

Freylich mueß ich, der admodiator, auf meine cöstn alles 
einziechn lassen, ist aber zu beobachtn, daß ich die 
zäunung alle in grundt gerichtet bey antrettung deß 
bestandts gefundn, die nothwendig, da die güether auch 
nuzbahr hab haben wolln, reparirt habn werden müessen, 
nun hab ich die güether in das drithe jahr in bestandt und 
hab das erste jahr nichts, alß die schlossgüether, das 
Haaberfeldt87 und die Gamanda88 einziechn können, die 
jährlich wider geflückht und verbessert werdn müessen.

[fol. 123v] Ich aber vor derley außgaabn nicht aufrechne, sonder 
allein den erstn kostn dahero auch die güether in gueter 
zäunung verlassen mueß.

Beschaidt. 
Hat herr admodiator seiner aigenen beckhandtnus gemeß bey außgang der bestandtsjahrn die güether in gueter 
zäunung wider herzustelln. 
Nummero 51. Daß ihme die mühln solle angeschlagn 
wordn seyn, alß wan die herrschaft Schellenberg noch 
bey Vaduz seyn, ist keinesweegs zu finden, hingegn 
wohl erinnerlich, daß herr admodiator die letstere 
rechnung zugestellt wordn und darauß der aigentliche 
ertrag zuerstehn, und were die herrschaft Schellenberg 
bereits schon nit mehr bey Vaduz, alß herr Gasser und 
Pettschart, dern rechnung er gesehn und under handen 
gehabt, alda in beambtung gewesn. 

Ich kan ia alß ein ehrlichs mann auf erhaischendn fall mit 
cörperlichen aydt betheürn, daß auß dem bey meiner 
rechnung ligendn copeylichn extract89, welcher zu 
Hochenembs in dem Palast90 von einer löblichen 
subdelegationscommission zu meinem verhalt sambt 
einign rechungn und noch einen andern extract mir 
vorgelegt wordn, das quantum91 deß jährlichen 
bestandtgelts, darinnen der ertrag der mühlin à 390 fl. 
angesezet, genohmen, auf sovill ertrags mich gänzlich 
verlassen und daryberhin den admodiationscontract92 
eingegangn habe, allein weiln der erstere nichts, sondern 
der andere extract geltn solle, und ich hiermit in grossen 
schadn komme, alß bitte underthänigst, daß doch eine 
hochansehnliche kayserliche administrationscommission 
ein drithel gnädigst mir angedeyn lasse, indeme ohne daß 
bey sovill mühe, 

[fol. 124r] arbeith und sorg under so unbändign leithn mein maul 
kümmerlich hinaußbringn kan.

Beschaidt. 
Herr admodiator wirdt bey rechtem nachsinnen sich wohl erinnern, daß dises schellenbergische drittel so wenig in 
denen ihme zugesteltn rechnungn, alß auch dem von der kayserlichen commission ihme gegebnen extractu, der allein 
hierunder geltn mueß, nit erhalten bleibt, dahero der ansaz verworfn.
Nummero 52. Solle er, herr admodiator, ordentlich 
beybringn, daß die in außgab gebrachte 171 fl. 44 x. 
wegn außgeschenkhtn 23 fueder altn weins schon 
vorhero dem landtvogteyverwalter Pettschart 
verumbgeltet wordn. 

Es ist zu wissen, daß alle Herbst die beaydigte 
torggelmeister eine verzeichnus eingebn, wievill ein ieder 
würth, sowohl von aigenen rebgüetern, alß schuldn wein 
eingelegt habe, diser wein wirdt nach altem herkhommn 
mit passirung eines raisonabln93 haußtrunckhs gleichfals 
umbgelt geschlagn, waß die würth selbes jahr nit 
außschenckhn, sie ein folglich folgende zeit, wie billich 

                                                            
85 übereinstimmen. 
86 am Ende. 
87 Haberfeld in Vaduz. Vgl. LNB, Ortsnamen, Bd. 2, S. 311. 
88 Gamander in Schaan. Vgl. LNB, Ortsnamen, Bd. 2, S. 525–527. 
89 kopierter Auszug. 
90 Palast von Hohenems (A). 
91 Menge. 
92 Pachtvertrag. 
93 angemessenen (vernünftigen). 
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den schon aufs umbgelt geschribenen nimmer 
verumbgeltn derfen, nun seind derley wein bey meiner 
bestandts antretung 23 fueder (lauth rechnungsbeylaagn) 
bey 3 würthen gelegn, darvon herr landtvogteyverwalther 
das umbgelt ausser zweifel verrechnet haben wirdt, der 
rest under meiner bestandtszeit gar außgeschenckht 
wordn. Bitte dahero ganz 

[fol. 124v] gehorsamblich mir nit zuzumuethn, eines zu leidn, was 
vorhin schon einer gnädigstn administrations-commission 
verrechnet wordn ist.

Bescheidt. 
Würd passiret94, iedan noch mit disem verstandt, daß wan bey außgang der bestandtsjahrn die würthe dergleichn 
verumbgeltete weine noch in dem keller habn soltn, alßdan herr admodiator das darfür kommende und bereits von 
ihme auf gleiche ob erleütherte arth eingenohmmene umbgelt der herrschaft zu bonificirn95 habe. 
Weilen in dem ybrign wegn der strafn ein à partes96 
register geführt und darauß verrechnet werdn solln, 
selbiges aber nit geschehn, alß hat herr oberambtman 
anförderlichst zu suppliern97 nit under den in recessu 
außgenohmmenen Ybsberg98-ertrag auch alda 
specialiter99 zu verrechnen und sich sonstn recess- und 
instructionsmäßig zuverhaltn. 
Datum Hohenembs, den 25. Maii 1708. 

Den strafnregister auß dem protocoll fideliter100 gezogn, 
liget hiebey, belangent aber den Ybsberg, was selber 
ertragt, will ich mir gern ansezn lassen, wan hingegn einer 
löblichen subdelegations-commission nur zueguetem 
kommen lasset, was jährlich in nahmen der herrschaft 
durch passirendn armen geistlichn, abgebrenntn, 
gefangenen, bilgern und sonst anderen mit 
attestationen101 versehenen zu 4, 5, 6 groschen almusn 
geben, dan was zur gn[ädigen] fraun kombt von derley 
gästn, selbe mir alle, alß dem ambtmann, auf den halß 
gewisen werden. 
Vaduz, den 25. July 1708. 
Joseph Rohrer.

Beschaidt. 
Die berechnung und specificirung102 der strafen ist dato noch nit zum vorschein kommen, dahero bäldist [fol. 125r] zu 
exhibiern103. Die gute werckh, alß almusn geben, kommen den faventi et danti104 zu gutem, wan es ihme aber 
beschwehrlich falln solle, will man es endtlich von der herrschaft, sovill der ybs105 betragn möchte, passirn lassen.
 
 
[fol. 126r]  

Bestandtßrechnung 
der reichsgrafschaft Vaduz, von Georgi 1707 biß wider dahin, geführt durch mich endts underschribnen. 

Joseph Antonj Rohrer.
[fol. 127r]  fl. x. h.
 Vermög bestandts-recesses hab ich, verreither, von Georgi 1707 biß 

wider dahin 1708, alß das andere restantsjahr106 umb alligliche 
einkhunftn der reichsgrafschaft Vaduz zu verrechnen, benanntlichen

 
 
4.000 

  

 Summa per se.   
    
[fol. 127v] Außgaabgelt. fl. x. h.
 Lauth vorhergehender rechnung hat die außgaab meine   

                                                            
94 durchgehen. 
95 vergüten. 
96 Gesondertes. 
97 Bitten. 
98 Gipsberg in Vaduz. Vgl. LNB, Ortsnamen, Bd. 2, S. 305. 
99 gesondert. 
100 treu. 
101 Bescheinigungen. 
102 Verzeichnung. 
103 vorzulegen. 
104 Begünstigten und Beschenkten. 
105 Gips. 
106 Jahr mit ausständigen Schulden. 
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bestandtsschuldigkheit yberstigen und noch ordentlich gezogenem 
calculo107 mir, dem verreither108, ein rest herauß geblibn, so 
außwürfet und hier pro außgaab zu bringn.

 
 
313

 
 
43 

 
 
5

    
[fol. 128r]  fl. x. h.
Nummero. Außgaabgelt 

auf die hochgräflichen deputata.
   

1. Vor deß herrn grafen Hanibals, hochgräflichen excellenz, habe vor 
diß jahr besag quittung zahlt 1.284 fl. 46 x., weilen hier 84 fl. 46 x. 
das jährliche deputat ybersteigen, werde selbige bey der rechnung 
1708 in der deputatslüferung underthänigst einbringn, also hierher 
ein mehrers nit pro außgaab seze, alß

 
 
 
 
1.200 

  

2. Deßgleichn ihro hochgräflichen excellenz, dero frauen gemahlin, das 
jährliche deputat abgeführt mit

 
800

  

 Latus 2.000   
 Summa per se.   
    
[fol. 128v]  fl. x. h.
Nummero. Außgaabgelt 

auf zünß der herrschaftlichen capitalien.
   

3. Löbliche statt Veldkirch von 12.200 fl. capital einen jahrszünß zalt 
laut quittung mit 

 
610

  

4. Herr haubtman Clerique zu Chur von der helfte der sprecherischen 
schuldt, daß ist von 2.730 fl. capital gleichfalß einen jahrszünß 
entrichtet mit

 
 
136

 
 
30 

 

5. Deßgleichn herrn haubtmann Guler von der anderen helfte obign 
capitals 

 
136

 
30 

 

6. Herrn von Salis109 zu Haldenstein110 von 3.000 fl. capital ebenfals 
laut schein 

 
150

  

7. Ferners herrn hofcaplan Benzer111 von 100 fl. capital 3 
außgestandene jahrszünß besag quittung Nota Bene, weiln in 
vorherign rechnungn von herrn Petschart und herrn Gassern nichts 
einkhommen, alß werdn dise 15 fl. außgestellt

 
15f 

  

8. Dem heyligen Florino112 zu Vaduz von 100 fl. capital ein zünß à 5   
9. Mehr dem heyligen Laurentio113 zue Schaan von sovihl capital einen 

zünß, daß ist
 
5

  

 Latus 1.043   
 Summa per se.   
    
[fol. 129r]  fl. x. h.
 Außgaabgelt 

auf competentien der herren geistlichn.
   

9 ½.  In den gemeinen zechenden vermög urbary zalt eine gnädige 
herrschaft most 1 fueder, so nach dißiähriger weinsteyr das viertl zu 
38 x. gerechnet, außmachet 

 
 
50

 
 
40 

 

10. Dem herrn caplon Franz Schickhn auß dem herrschaftlichen 
dorggel abfolgen lassen 1 fueder, latus gleichfals

 
50

 
40 

 

                                                            
107 Berechnung. 
108 Verrechner. 
109 Möglicherweise ist Johann Rudolf von Salis, Zizers und Solothurn (um 1620–6. Oktober 1690), gemeint. Er war seit 1649 verheiratet mit Emilia 
von Schauenstein. Seine militärische Karriere machte er in französischen Diensten: 1641 wurde er Leutnant, 1649 Hauptmann in der Garde, 1660 
Inhaber einer Kompanie, 1672-1690 eines Regimentes, 1674 Brigadier der Infanterie, 1688 Maréchal de camp. 1690 nahm er an der Schlacht in 
Fleurus teil. Vgl. HBLS, Bd. VI., S. 18. 
110 Haldenstein (CH). 
111 Banzer. 
f Der Betrag ist ausgeklammert. 
112 Kirche von Vaduz, die dem heiligen Florian geweiht worden war. Vgl. LNB, Ortsnamen, Bd. 2, S. 334. 
113 Alte Pfarrkirche St. Laurentius in Schaan. Vgl. „Kirche2 (†)“im LNB, Ortsnamen, Bd. 2, S. 575–576. 
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11. Sodann dem herrn frühemessner Johann Walsern zue Schaan ½ 
fueder, latus

 
25

 
20 

 

 Latus 126 40  
 Summa per se.   
    
[fol. 129v]  fl x h
Nummero. Außgaabgeltauf besoldungen.   
12. Herrn Petschartn, gewestem landtvogteyverwalthern, auf abschlag 

seiner noch habendn besoldungsforderung bey abrechnung des 
umbgelts seinem schweher zu Balzers114 gutgemacht 79 fl. 24 x. und 
dan dem schneider zu Schaan 15 fl. 37 x., latus zusammen

 
 
 
95

 
 
 
1 

 

13. Christoph Anger an gelt 25 fl. und dan 12 viertl most, iedes nach der 
steur 38 x. gerechnet, latus 7 fl. 36 x., zusammen

 
32

 
36 

 

14. Dominicus Hefile, dem burgvogt 50   
15. Dem landtweibel an gelt 6 fl. vor 20 verhörtäg, iedn 30 x., latus 10 

fl., den dorggelverdienst, so zu seiner besoldung gehöret, gleichfals 
vor 20 täg, und dan vor die 4 festtägsmahlzeitn 3 fl., zusammen

 
 
19

  

 Nota Bene. Die 10 fl. dorckhlcöstn, gehörig der herrschaft, nit zu 
bezahln. 

   

16. Deßgleichn dem landtamman guetgemacht, wie dem landtwaibel 20 
verhörtäg, jedn à 45 x., latus 

 
15

  

17. Davidt Bossen, dem meßmer, besoldung 7 fl., wegn leithung der 
schidung 5 viertl most, nach der steür à 38 kr., latus 3 fl. 10 kr., und 
dan wegen der 4 festtägsmahlzeiten 3 fl., zusammen

 
 
13

 
 
10 

 

 Latus 224 47  
    
[fol. 130r]  fl. x. h.
Nummero. Außgaabgelt auf besoldungen.   
18. Dem caminfeger auf abschlag seiner noch habendn praetendion 

besag 2 quittungen zalt 
 
12

  

19. Hannß Ulrich Wille115, dem dorfboten, vor ein viertl kern 1 4  
20. Dem scharpfrichter Hannß Jerg Reichle 8   
 Latus 21 4  
 Summa 245 fl. 51 x.   
    
[fol. 130v]  fl. x. h.
Nummero. Außgaabgelt 

auf zöhrungs zöhrungs [sic!] und anders.
   

21. Auß seiner hochfürstlichen gnadn, meines gnädigstn fürsten zu 
Kemptn gnädigstn befelch, dem jungen herrn grafen auf die reiß in 
Italien gebn

 
 
200

  

22. Herrn subdelegato Keller vor herrn agentn Dietrich zu Wien, so 
seiner hochgräflichen excellenz, herr graff von Königsegg, bezalt, 
refundirt 

 
 
30

 
 
32 

 

23. Vor sportuln116 einer loblichen subdelegations-commission, alß sie 
hier gewest, zalt 

 
10

  

 Dem jungen herrn grafn117 2 lastwaagen mit heu, dern ein ieder 
wenigst 1 ¼ clafter gemacht, vor bey sich gehabte pferdt geben 
muessen, latus 

 
 
20

  

                                                            
114 Balzers (FL). 
115 Willi. 
116 „Sporteln“, aus dem Lateinischen „Sportula“ entlehnt, sind bei den Juristen diejenigen Gebühren, welche die klagenden Parteien den 
Gerichtsverwaltern für ihre Bemühungen entrichten und überhaupt alle Gebühren, welche für die Ausfertigung von Bescheiden, Konfirmationen, 
Dispensationen etc. entrichtet werden. Vgl. KRÜNITZ, Bd. 159. S. 680–689. 
117 Franz Wilhelm Rudolf Graf von Hohenems (10. Dezember 1686–21. April 1756, Brünn) war ein Sohn von Graf Jakob Hannibal III. von 
Hohenems (1653–1730) und Anna Ämilia, geborene Freiin von Schauenstein-Ehrenfels (1652–1734). Vgl. BERGMANN, S. 112; WURZBACH, 
S. 188. 
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 Ferner hat der junge herr graff denen hessischn mußquetierern bey 
mir angeschafft 8 viertl wein, die maß à 8 x., latus

 
8

 
32 

 

 Sodann hat wolbesagter junger herr graff einige officiers gastirt und 
bey mir wein holn lassen 19 maß, latus

 
2

 
33 

 

 Herr haubtmann Clerique hat in 2 tagen, alß von 26. biß 28. Junii, 
sambt einem diener und 2 pferdtn, alß er umb gant und schazung 
angehaltn, verzöhrt 

 
 
3

 
 
12 

 

 Latus 274 49  
    
[fol. 131r]  fl. x. h.
 Außgaabgelt 

auf zöhrungscösten und anders.
   

 Alß zue ihro hochfürstlichen gnadn von Kemptn118 wegn des jungn 
herrn grafen in das baad auf Pfeffers119 reithn müessen, hab ich 
zwar vor mein persohn im baad nichts verzört, wohl aber die pferdt 
und der knecht, auch ich hin und her zue Ragaz120, zusammen

 
 
 
4

 
 
 
17 

 

 Ein reithknecht von Embs121, alß er mit schreibn betreffend die 
aufnehmung der schuldn von herrn rentmeister allhero geschickht 
wordn, hat sambt seinem pferdt verzehrt

 
 
1

  

 Alß seiner hochgräflichen excellenz, herrn graf von Königsegg, 
mein gnädigster graf und herr, in Vellkirch gewesen und ich dahin 
zukommen gnädigst befelcht worden, habe in 4 tägn sambt knecht 
und 2 pferdtn verzört 

 
 
 
8

 
 
 
6 

 

 Ein diener von herrn von Salis zu Haldenstein hat einen jahrszünß à 
150 fl. abgeholt und sambt einem pferdt yber nacht verzört

  
53 

 

24. Antoni Walsern einen zehrungsconto angerechnet à 6 51  
25. Herrn rentmeister Karrenführer122 auß befelch einer löblichen 

subdelegations-commission bezalt
 
17

  

26. Herrn Gasser auf gnädigste anschaffung einer hochansehlichn 
kayserlichen administrations-commission

   

 Latus 38 7  
    
[fol. 131v]  fl. x. h.
Nummero. Außgaabgelt 

auf zöhrungscöstn und anders.
   

 Mit frucht, vich und gelt auf abschlag seines zu fordern habendn 
rechnungsrests bezahlt laut 2 scheing

 
112

 
52 

 

27. Dem landtamman Peter Walser eine zöhrung einer löblichen 
subdelegations-commission guetgethan, bey gepflogener 
umbgeltsrechnung 

 
 
8

  

28. Auf anschaffung einer löblichen subdelegations-commission Jerg 
Dintels123 see[lig] nachgelassner wittib auf abschlag habenden 
lidlohns124 praetension, zalt 

 
 
19

 
 
27 

 
 
3

29. Ferner auß obigen befelch Lenhardt Wolfingern von Balzers mit 40 
viertl most à 38 x. nach der steür, latus 25 fl. 20 x., sodann paar 17 
fl., zusammen

 
 
42

 
 
20 

 

29 ½. Einem boten auf Kemptn zöhrung zuruckhzalt 1   

                                                            
118 Rupert von Bodman (1646–1728) war Fürstabt von Kempten (1678–1728). Vgl. Otto SEGER, Rupert von Bodman, Fürstabt von Kempten, in 
seinem Wirken für unser Land. In: Jahrbuch des historischen Vereins für das Fürstentum Liechtenstein, Vaduz 1978; Paul VOGT, Der 18. Januar 
1699 – Wendepunkt in unserer Geschichte? In: Jahrbuch des historischen Vereins für das Fürstentum Liechtenstein, Vaduz 1999. 
119 Pfäfers ist eine Gemeinde im Kanton St. Gallen (CH) und hatte früher ein Thermalbad. 
120 Ragaz (CH). 
121 Hohenems (A). 
122 Johann Philipp Karrenführer war kemptischer Kammerrat. Vgl. VORARLBERGER LANDESARCHIV (VLA), Rep. 14-120 Reichsgrafschaft 
Hohenems, HoA 172, 51. 
g Am linken Rand: Nota Bene. Die quittung ist bey nachfolgenden zue finden. 
123 Düntel. 
124 Als „Liedlohn“ wird der Lohn, den das Gesinde erhält, bezeichnet. Vgl. KRÜNITZ, Bd. 78, S. 594. 
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 Der gnädigen frauen marschallin von Zizers ein bedienter, ist ihres 
capitals halber allhier gewesen und yber mittag verzehrt

  
38 

 
3

 Latus 184 18 2
 Summa 497 fl. 14 x. d.   
    
[fol. 132r]  fl x h
Nummero. Außgaabgelt auf handtwerckhsleüth.   
30. Adam Staussen125 und Hannß Ulrich Kaufman, 2 zimmerleithn umb 

35 tägige verdienst, zalt 
 
16

 
54 

 

31. Umb glaserarbeith inß sennhauß alß von 10 neuen fenster laut 
schein 

 
13

  

32. Johann Thene, tischmacher, umb verschidene arbeit, darunder 1 
duzet nußbäumestiehl im Zollhauß

 
13

 
37h 

 

 Nota Bene. Die stiehl gehörn dem herrn admodiatori, solte aber 
eine andere arbeit für die herrschaft darunder seyn, kan solche 
khünftig eingebracht werdn. 

   

32 ½. Umb maurerarbeit nach quitung 26 30  
33. Jerg Jele, dem maurer, 9 ½ tag arbeit bezalt mit 4 45  
34. Ein sechsfüederiges, 2 dreyfüederige, ein drithalbfüederiges und ein 

6saumiges faß ab dem Schloss herundernehmmen lassen, darinen 
biß 18 jahr wein gewesn, selbe außtrexln und yberall neu bindn 
lassen, hat an reiff, band und kieferlohn erfordert

 
 
 
24

 
 
 
56 

 

35. Wegen einer aich, die zum zeinen im meyrhoff umbfälln lassn, 
außgelegt 

  
20 

 

36. Johannes Frumelt126, alß er auf der alpp Sickhen127 den milchkeller 
gemauret 1 ½ tag, und dan Hannß Frumelt, dem krezenmacher, 
gleicher verdienst, daß ist des tags 26 x.

 
 
1

 
 
12 

 

36 ½. Umb hafnerarbeith im Ambthauß 7 52  
 Hannß Ulrich Khauffman und mit ihme Michel Matt, beede von 

Balzers, die bey der gnädigen frau gräfin
   

 Latus 95 29  
    
[fol. 132v]  fl. x. h.
Nummero. Außgaabgelt auf handtwerckhsleuth.   
37. In machung eines hilzenen tachs 3 tag, sodann auf dem 

herrschaftlichn stall 1 ½ tag mit deckhn, zusammen 4 ½ tag 
zugebracht, mach die arbeit 

 
 
4

 
 
21 

 

38. Einem schlosser umb arbeit inß Zollhauß 1 48  
 Mehr vor einen schlissel inß Zollhauß 8  
39. Ferdinand Negelin von Schaan, daß er 2 ½ tag bey der mühlin 

mauren helfen 
 
1

 
15 

 

40. Andreas Christa habe vor Adam Stossen umb arbeith, wie die 
beylaag weiset, zalt 

 
8

 
24 

 

41. Umb allerhandt glaserarbeith, die die höchste notturft erfordert, laut 
4 quitungen

 
14

 
32 

 

42. Denen brunnenmacher vor teichelbohrn und zurichtung der 
brunnen das jahr hindurch laut 2 quittungen

 
14

  

43. Johann Schenzen, dem seiler zu Vellkirch, umb ein neues aufzugseil, 
weil keins vorhanden gewest, die lehenfrucht, aignen bau und anders 
aufziechn zu khöndn 

 
 
12

 
 
30 

 

44- Ulrich Negile128, dem mauerer, vor 5tägige arbeith, die er bey 
machung einer aingefallnen maur in der Mühle zugebracht, zalt

 
2

 
30 

 

                                                            
125 Stoss. 
h Der Betrag ist ausgeklammert. 
126 Frommelt. 
127 Sücka in Triesenberg. Vgl. LNB, Ortsnamen, Bd. 2, S. 219–220. 
128 Nägele (Negele). 
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 Stephan Reischen129, daß er in dem Mayrhofen130 aichene steckhn 
gebuzet und zum zeinen geristet, laut schein

 
1

 
36 

 

 Latus 61 4  
    
[fol. 133r]  fl. x. h.
Nummero. Außgaabgelt auf handtwerckhsleüth.   
46. Ulrich Negile auß gnädigstem befelch seiner hochfürstlichen gnaden 

von Kemptn einen alten lidlohn gutgemacht mit
 
9

  

47. Umb segerlohn herrschaftlicher klözen zu allerhandt 
nothwendigkheitn 

 
5

 
6 

 

48. Mehr hat Ulrich Khauffman bey hauung 37 stuckh bauholz im 
Menschenwaldte131 zuegebracht, 1 tag latus

  
30 

 

49. Ferner hat er, Khauffmann, in dem Ambt- und Zollhauß, auch mit 
besserung der bruckhn inß Schloss zugebracht selb, ander 2 ¾ tag, 
latus 

 
 
2

 
 
45 

 

50. Johann Niggen, dem maurer von Trisen, alß er im Schloss und 
sennhauß 4 tag gearbeithet 

 
2

  

51. Mehr hat er, Nigg, bey der maur zum grossen thor in ihro excellenz 
der frau gräfin garten mit Fridle Marockhn132 3 ½ tag gearbeithet

 
3

 
30 

 

52. Besagtem Marockhn, daß er die maur umb der gnädigen frauen 
garthen bestochn, oberhalb im Ambthauß gearbeithet und under 
dem schopf im Zollhauß die sail und maur gebessert in 7 tagen

 
 
3

 
 
30 

 

53. Christa Wachtern, dem schmidt, umb herrschaftliche arbeit 
guetgemacht

 
10

 
57 

 

 Latus 37 18  
    
[fol. 134v]  fl x h
Nummero. Außgaabgelt auf handtwerckhsleuth.   
54. et 55. Johann Niggen von Trisen und Fridle Marockhn, daß sie im 

sennhauß ein neues camin und neuen ofen gemacht, in 5 ½ tag, 
latus 

 
 
5

 
 
30 

 

 Michael Matten, zimmermann, lauth scheins umb arbeith 2 6  
 Latus 7 36  
 Summa 201 fl. 27 x.   
    
[fol. 134r]  fl x h
Nummero. Außgaabgelt inßgemein und abgang.   
57. Auf das fest deß heyligen Fronleichnambs, umb pulver 6 19  
58. Die schüzen, alß 12 mann und ein corporal, der burgvogt und 4 

mann, die die stuckh auf dem Schloss abgeschossen, verzehrt
 
3

 
6 

 

59. In letstiähriger rechnung habe pro außgaab zue bringn vergessen 8 
fl. 51 x. 2 d., welcher der pulvermacher wegen pulver, so der iunge 
herr graf bey ihme ad festum Corporis Christi hat holn lassen, an 
seiner herrschaftlichen schuldigkeit verrechnet, so hiehero in 
außgaab zu bringen, nemblich

 
 
 
 
8

 
 
 
 
51 

 
 
 
 
2

60. Denen herrn patribus Capucinern133 zu Melß134 an wein- und 
fruchtalmusn gebn 

 
15

  

61. Dem dorfsbotn, daß er duftstein vor die herrschaft gebrachn 1 4  
62. Umb 400 halbe bretternegel 56  
63. Umb zieglstein von Vellkirch 2 fl. 42 x. und fuhrlohn deren 1 fl. 12 

x., latus 
 
3

 
54 

 

                                                            
129 Risch. 
130 Meierhof in Vaduz. Vgl. LNB, Ortsnamen, Bd. 2, S. 356. 
131 Menschawäldli sowohl in Triesenberg als auch in Vaduz zu finden. Vgl. LNB, Ortsnamen, Bd. 2, S. 154 und 356. 
132 Marock, Marogg. 
133 Die Kapuziner sind ein Bettelorden. 
134 Mäls in Balzers. Vgl. LNB, Ortsnamen, Bd. 1, S. 153–155. 
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63 ½. Mehr umb 300 halbe und 100 ganze lattnegel 58  
64. Briefconto dem Roubin zu Vellkirch 1 59  
65. Umb öhl zur schlossuhr, zalt 36  
66. Jacob Conradn, dem ambtbotn, daß er auf Kemptn geloffn, 

botenlohn 
 
4

  

 Latus 46 43 2
    
[fol. 134v]  fl. x. h.
Nummero. Außgaabgelt inßgemein und abgang.   
67. Mehr ihme einen botenlohn auf Kemptn und Aulendorff135, zalt 6  
 Umb 200 lattnägel 34  
 Einem boten auf Vellkirch, der ein schreiben an herrn hofrat 

Zieglern auf die post tragn müessen
  

12 
 

68. Opfermost auf Trisen 5 viertl, das viertl à 38 x., latus 3 10  
69. Thomas Jele ab Planckhn, umb schindlen zum deckhn 1 36  
70. Die herrschaftliche frohnen haben dises jahr sich beloffn besag 

schein 
 
11

 
12 

 

71. Die herrschaftliche Spania136 zu zeinen, der völlig darunder gelegen 
und neu aufgerichtet hat werden müessen, hat erfordert scheuen 
und steckhen 4 wagen, sovill fueder gürth, so alles im taglohn hat 
müessen gehauen und geführt werdn. Item137 ist der zaun, das zoll 
gar glichfahls, ganz neu aufgemacht, gürth, scheuen und steckhn, 
alles darbey geschafft wordn, so zusammen gekhostet

 
 
 
 
 
16

  

72. Der pfenningzünß hat abgang, wie in vorherign rechnungn 13 46  
 Latus 53 6  
 Summa 99 fl. 49 x. 2 h.   
 

[fol. 135r] Summ summarum aller außgaab 
4.527 fl. 45 x. 1 h.

Dise gegen der einnamb gehaltn, verbleibt dem rechnungsgeber hinauß  
527 fl. 45 x. 1 h.

Vorstehende rechnung ist noch daryber gemachtn ausstellungn gegebnen erleütherungn und desshalbn erfolgten 
beschaiden adiustirt138 wordn. 
Actum Vaduz, den 27. May 1710. 
H. J. v. Blömegen J. M. Keller
 

[fol. 136r] Außstellung und verantwortung 
über meine bestandtsrechnung von Georgi 1707 biß wider dahin 1708. 

Verantworthung. Außstellung.
Ich habe von iedem der creditoren die quittung auf 
einen jahrszünß eingerichtet, begehrt aber darumbn 
nicht erhalten könden, weiln ieder die vile der 
außständign zünßn vorgeschüzet und dahero nur auff 
abschlag quittieret, will zwar ein ordentliche 
jahrsquittung von ihnen verlangn, glaube aber 
schwehrlich, daß dieselbe mir zukommen lassen werdn.

3, 4, 5 et 6 hat herr rechnungsgeber hinfüro sich nit 
aufschlag der altn zünsen, sondern für den würckhlich 
laufenden jahrszünß quittieren zu lassen, damit seine 
bestandtsrechnung richtig und klar mit dem bestandts-
recess und instruction correspondieren mögn. 

Herr Benzer liquidiert seine praetension mit beyligenden 
extract urbarii St. Florinj. 

Ad 7. Ist in seiner vorign rechnung desshalbn nichts 
einkhommen, solle aber dero vorign 
renntambtsrechnungn nachgeschlagn werdn, ob dem 
caplan, herrn Benzer, ein solches capital und darvon 3 
zünsen gebühren.

Bescheidt.
Weiln in des Gassner und Pettscharts rechnungn nichts darvon zu findn, so hete es auch herr admodiator ohne 
                                                            
135 Aulendorf (D). 
136 Spania in Vaduz. Vgl. LNB, Ortsnamen, Bd. 2, S. 410. 
137 Auch. 
138 vorbereitet. 
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vorwissen und decret der administration dem recess und instruction conform nit zahlen sollen. 
War ists, daß under vorjährigen ausstellungn auch diser 
posta eingekhommen mit folgenden formalien und 
müeste rechnungsgeber zeign, daß dises 
dorgelmeisterambt dem landtweibel alß eine beyhilff in 
ansehung seiner sunst geringn besoldung gelassen 
werden. 

Ad 15. Seind die 10 fl. dorgelverdienst bereiths bey 
voriger rechnung verworfen und dem herrn admodiatorj 
heim gewisn wordn. 

 
[fol. 136v] Weiln nun dises nit nur mit einem oder 
anderen, sondern denen gesambtn underthanen zu 
bezeign, alß will nit hoffen, daß ich die besoldung des 
landtweibels, da es wider den recess were, zu tragn 
haben werde. Eine löbliche subdelegations-commission 
würdet den grund dessen auß folgendn leichtlich 
abnehmmen können, daß ich umb den halbn lohn und 
noch wohlfeiler, leüth bekhommn wolte, die das 
torgelmeisterambt verstehn wurdn, darff es aber dem 
landtwaibel nit entziechn auß uhrsachn, weiln es seine 
besoldung ist. 

Beschaidt. 
Weiln in denen vorign sowohl gasserischen alß 
pethschardtischen rechnungn zu ersehn, daß des 
landtweibels besoldung nur mit 6 fl. einkhommet, 
hingegn aber der torckhelverdienst â parte und 
zumahlen nit beständig in einem quanto kommet, die 
herrschaft aber auch demahln mit dem torckhel nichts 
zu thun hat, so bleibt es bey der außstellung. 

Ihro hochfürstliche gnadn haben in dem baad zu 
Pfeffers gnädigst mir anbefohln, dem jungen herrn grafn 
200 fl. auf die reiß in Italien zu geben, und alß sie in 
dero ruckhweeg zu Vaduz in dem Ambthauß 
ybernachtet und anderentags der junge herr graff seine 
pferdt vorführn lassen, hab ich underthänigst 
angebracht, das würckhlich, so und sovill hew vor 
gesagte pferdt zu geführt und gewiser wein auß dem 
ambtskeller geholet wordn. 
Welches mir hoffentlich in meiner  

Die 3 posten in der rubric der zöhrungsköstn, so nach 
n[umme]ro 23 wegn des jungen herrn grafn eingebracht 
werdn, alß nemblich für hew 20 fl., dan 8 fl. 32 x. für die 
hässische musquetierer, seind nit recess- und 
instructionsmessig, ingleichn der darauff folgende 
punctn wegn des herrn haubtmanns Clerig pro 3 fl. 12 x. 
zehrungsköstn, weiln disem den jährlichn zünß bey dem 
admodiationsquanto angewisn wordn. 

 
[fol. 137r] bestandtsrechnung pro außgaab passiert werdn 
möcht, warauf der gnädigste ia gefolget und wan ich von 
höchstgedachter, seiner hochfürstlichen gnadn, den 
gnädigstn consens nit gehabt hette, ihro excellenz, die 
gnädige fraw gräfin, allhier sich gegen mir anerbotn, im 
nahmmen deß jungn herrn grafn mich zu bezahln.

Beschaidt. 
Transeat139, wan ihro hochfürstliche gnadn bey dem 
desshalbn geschechn sollenden vortrag noch der 
meinung seyn werdn. 

Es ist ia insoweith ein ding, obs ich oder ein anderer 
dise zehrungsconto, weilen es die herrschaft betrifft, pro 
außgaáb verrechnen, will also verhoffn, daß mir disen 
postn zu leiden nit werde zugemuthet werden.

Ad nummero 24. Kan so schlechter dingn nit passiert 
werden, weiln diß bey dem vorigen verwalther Petschart 
hette einkhommen müessen, ist auch dise post nit 
recess- und instructionsmessig. 

Beschaidt. 
Dise erleütherung passiert. 
Die 38 x., welche der bott von Züzers verzerth, gehn 
freylich die herrschaft an, dann er wegn da haftenden 
capital allhier gewesn, warumb soll dann ich die zöhrung 
büessn. 

Die 38 x. der frau marschallin von Züzers bedienter 
verzert, in der rubric der zehrungscostn eingebracht 
werdn, gehen die herrschaft nichts an. 

Beschaidt. 
Dergleichn boten solln khünftig gar nit mehr passiret werdn und haben ihre zöhrung selbst zu zahlen. 
Es können die stüel, was sye werth, angeschlagn und 
abzogn werdn, hingegn dieselbn dann mein seyn sollen. 

Nummero 32 werdn die stüel in das Zollhauß nit 
passiert, weiln selbige dem herren admodiatori, alß 
welcher alda würthschaft treibt, 

 
[fol. 137v]  gehörn und für sein nuzen gemacht worden. 

Beschaidt. 
Seind die stüele dem herrn oberambtman und dern preiß auch zu lassen, und solte yber dise stüel an anderer arbeit

                                                            
139 Es gehe vorüber, es werde vergessen.Vgl. Karl E. DEMANDT, Laterculus Notarum. Lateinisch-deutsche Interpretationshilfen für spätmittelalterliche 
und frühneuzeitliche Archivalien (Veröffentlichungen der Archivschule Marburg 7, 1998), S. 269. 
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noch waß die herrschaft betreffen, kann solches inßkhünftig eingebracht werdn.
Freylich seind in vorigen rechnung 23 fl. 16 x. vor 
küeferarbeit eingebracht und passiert wordn. 
Es ist aber zu wissen, daß dise fass nit in dem ersten 
meiner bestandtsjahr seind gebundn wordn, sondern 
erst das andere jahr ab dem schloss genohmmen, frisch 
außgetrexlet und durchauß neu gebunden worden, 
welche dan gleich vor einem jahr mir pro außgaab zu 
passieren, hingegn aber ich verbundn bin, bey außgang 
des bestandts die fass in brauchbahren standt zu 
hinderlassen. 

Nummero 34 seindt bereiths in voriger rechnung 23 fl. 
16 x. für verbesserung der nothwendign fässer passirt 
wordn, werden dahero die 24 fl. 56 x. außgestellet. 

Beschaidt. 
Weiln an conservation der fäßern der herrschaft gelegn, 
so köndtn dise reparationscöstn passirt werdn, hingegn 
hat herr admodiator eine ordentliche beschreibung, 
wievill diss vässer gewesn, herzugebn. 

Daß ist nit jener salva venia schweinstall, der vor einem 
jahr verrechnet wordn, sondern gehört zu dem 
Zollhauß, weiln er aber schier gar darwider gelegn und 
ohne erbesserung deß darauf stehendn hewbodn 
nothwendiger weiß hete abfalln müessen, hab ich auß 
höchster noth selben undermaurn lassen müessen.

Nummero 40. Die cöstung wegen des salva venia 
schweinstalls seind in voriger rechnung einkhommen 
und passiert, werdn dahero die wider angesezte 8 fl. 24 
x. verworfen. 

Beschaidt. 
Transeat.

 
[fol. 138r] Dise glaserarbeith betrifft 10 neue fenster in 
das sennhauß auf dem schloss. Nun wurdet eine 
löbliche subdelegation sich noch wohl zu erinnern 
wissen, wie allhier gehorsambst vorgetragn, daß salva 
venia 3 küe aufgestellet und darzu eine sennen 
würckhlich aufgenohmmen haben, zue dem ende dan 
höchstnothwendig seye, daß das sennhauß und die 
stallung reparirt werdn müessen, so mir auch mündtlich 
vergünstiget und zugesagt wordn. 

Nummero 41. Seindt bereiths bey nummero 31 
glaserarbeith 13 fl. einkhommen, ist dahero nit 
abzusehn, wie sovihl in einem jahr für glaserarbeith zu 
passiern seye. 

 Beschaidt transeat. 
Daß sail die meniglich, so selbiges gesehn, bekhennen, 
ist 12 fl. werth, ist also ia besser mit einem solchen 
aufzugseil versehn zu seyn, das seine 50 und mehr iähr 
außdauert, alß so im erstn oder andern jahr müeste 
geflickht werden. 

Nummero 43. Hat man umb 6 fl. ein solches aufzugsseil 
haben bekhommen köndn, würd der ohnnöthige 
yberfluß pro 6 fl. verworfen. 

Beschaidt. 
Man hette zwar kein seil, so 50 jahr dauren kan, gebrauchet.

Ja es hat aber die eingefallene maur nit nur 2 fl. 30 x., 
sondern in circa 20 fl. gekhostet, solchem nach die 
expensen140 die herrschaft zu tragn. 

Nummero 44. Ob dan der miller, waß under 10 fl. 
betrifft zu bezahln, nit schuldig. 

Beschaidt. 
Weiln zu vernehmmen, daß dise 2 fl. 30 x. nur einen

 
[fol. 138v] maurer, so an der eingefallenen maurn gearbeithet, betroffn, das ander aber biß 20 fl. bey andern 
eingebracht, mithin dise reparation nothwendig 10 fl. yberstigen, so hätte es darbey sein bewenden. 
Dise steckhn, so gemacht wordn, dienen einer 
herrschaft auf mehr dann 50 jahr hin, will dahero auch 
nit hoffn, daß ich hier werde etwas zu leidn haben.

Nummero 46. Werden nit passiert. Es werdn dan wegn 
des befelchs dociert141, sonnstn nit recessmessig ist. 

Beschaidt. 
Dise erleüterung schickhet sich nit, daher solte aber ihro hochfürstliche gnadn die zahlung der 9 fl. befohln habn, so 
hat es darbey sein bewendn.
Wahr ist, daß in meiner ersten bestandtsrechnung dises 
allundersten nit eingebracht, aber darumbn, weiln ich ia 
dazumahl kein instruction gehabt, sonder selbe erst ein 
iahr darnach mir behendiget wordn, worinnen sub 

Nummero 60. Weiln wegen der Capuciner in voriger 
rechnung nichts einkhommen, so ist nit abzusehn, 
warumbn diese 15 fl. allmusn wider bezahln solle. 

Beschaidt. 

                                                            
140 Ausgaben. 
141 gelehrt, unterwiesen. 
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nummero 11 enhaltn, daß denen herrn patribus 
Capucinern das vorhin gegebene allunderten à 15 fl. 
reichn solle, dem ich gehorsmablich nachkhommen.

Weiln die herrschaft in persona vorhandn, so hat pro 
futuro der admodiator ein solches nit mehr in rechnung 
zu bringen.

Dise botn seind wegn renitenz der ungeborsambn 
underthanen von Balzers und Trisnerberg dahin 
geschickhet worden, dise habn einer herrschaft ihre 
schuldigkeit keinesweegs praestirn wolln, solchem nach 
ia höchst nothwendig gewesn, daß solches einer 
hochansehlichn keyserlichen administration per 
expressen underthänigst beybringe. 

Nummero 66 und 67. Mueß dociert werdn, daß selbige 
botn zu nuzn und nothwendigkheit verschafft und 
verschickhet werdn. 

Beschaidt. 
Solche sachn können durch den ordinarii botn ohne 
sonderbahrn kostn berichtet werden. 

 
[fol. 139r] Dise frohnen (wie die quittung clar zeiget) sind 
alle in herrschaftlichen dienstn verrichtet worden, also 
mich totaliter142 nichts berühren, dannenhero auch 
verhoffe, hier an nichts leidn zu derfn. 

Nummero 70. Weiln die gmeindt zu Balzers dem herrn 
admodiatori die underblibene frohnen pro praeterito143 
guetmachn wird, so kan dise post pro 11 fl. 13 x. wol 
außgelassen werdn.

 Nummero 71. Dise post gedunnckhet von darumb gar 
vill zu seyn, weiln die herrschaftliche frohne selbe hette 
verrichtn können.

Dises seind lauter leith, die des schreibens ohnerfahrn 
und die quittung in ihrer gegenwarth geschribn worden, 
und habe darumb den Christoph Anger die quittungen 
schreiben lassen, weiln einer loblichen subdelegation 
von selbstn bekhant, daß besagter Christoph Anger mir 
nichts beiahn wird, so er nit doplet wahr weist.

Im ybrigen seind die mehristn quittungen von dem 
Christoph Anger geschribn wordn, ohne derjenige, den 
es betrifft, das geringste zeichn darzu gemacht und 
stehet dahin, ob herr admodiator bey solchen quittungn 
sicher stehet, weiln allenfahls der constructor144 Anger 
nit solvendo145 wäre.

Wan ein einziger kreizer der baucöstn ein 
voluptuarius146 gewesn und alles das einige, so ich 
verbessern hab lassen, nit die unumbgängliche und 
höchste noth erfordert habe, will ichs mir gar gern 
anrechnen lassen, were zu winschen, daß von dem 
jährlichn bestandts ertrag yber 

Schließlich hat rechnungsgeber die bey voriger rechnung 
ad n[umme]ro 24, 25 et 28 gethane erinnerung sich in 
beüen und cöstn machen, dem recess und instruction 
conform zu verhaltn, gar nit in obacht genohmmen, 
sondern darunder seinen eignen willn nachgesezet, 
stehet derowegn dahin, ob man 

 
[fol. 139v] das würckhlich verwisene nur sovill ybrig 
were, daß die höchste notturft in eine und andern 
herrschaftlichen Zollhauß, wo weder ofen, fenster noch 
schlösser an den thürn seind, könte verschaffet werdn. 
Es würdet eine löbliche subdelegation bey der 
allherkunft die gefahr selbstn sechn köndn. 
Vaduz, den 24. Februarii 1710. 

dermahln nach bereits bey voriger rechnung mit einer 
erinnerung die vill und grosse speesen werdn passiern 
lassen wolln. 
Datum Hochenembß, den 27. Juny 1709. 

 Von keyserlicher subdelegations-commission wegn.
Josephus Antoniuß Rohrer. H. J. von Blömegen, hochfürstlich kemptischer 

subdelegat. 
J. M. Keller, hochgräflich königseggischer subdelegat.

 
 

[fol.140r] Bestandtsrechung. 
Der reichßgraftschaft Vaduz von Georgy 1708 biß wider dahin 1709, geführt durch mich, endts underschribnen 
Joseph Antonj Rohrern. 

 

[fol. 141r]  fl. x. h.
 Vermög bestandtsrecesses hab ich verreither von Georgi 1708 biß wider   

                                                            
142 völlig. 
143 für vergangene, übergangene Dinge. 
144 Eigtlicht: “Erbauer“, hier ist damit der „Verfasser“ gemeint. 
145 zahlungsfähig. Vgl. Laterculus Notarum, S. 245. 
146 Voluptarius = Vergnügen. 
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dahin 1709 alß das drithe bestandtsjahr umb alligliche einkhunftn der 
reichsgrafschaft Vaduz zu verrechnen benanntlichn.

 
4.000 

 Summ per se.   
 
[fol. 141v] Außgaabgelt. fl. x. h.
 Laut vorhergehender rechnung hat die außgaab meine 

bestandtschuldigkheit yberstign und nach ordenlich gezogenem calculo 
mir, dem verreither, ein rest herauß gebühret, so außwürfet und hier pro 
außgaab zu bringn. 

 
 
 
527 

 
 
 
45 

 
 
 
1

 Latus per se.   
 
[fol. 142r]  fl. x. h.
 Außgaabgelt auf die herrschaftliche deputata.   
1. Vor deß herrn grafn Hannibal, hochgräflichen excellenz, habe vor dises 

jahr besag quittung zalt 1.202 fl. 30 x., weiln hier 2 fl. 30 x. das jährliche 
deputat ybersteigen. Werde selbe bey rechnung 1709 in der 
deputatslüferung underthänigst einbringn, also hiehero ein mehrers nit 
pro außgaab seze, alß 

 
 
 
 
1.200 

  

 Deßgleichn ihro hochgräflichen excellenz dero frauen gemahlin das 
jährliche deputat abgefürth mit

 
800 

  

 Latus 2.000  
 Summa per se.   
 
[fol. 142v]  fl. x. h.
Nummero Außgaabgelt 

auf zünß herrschaftlicher capitalien.
   

3. Lobliche statt Veldtkirch von 12.200 fl. einen jahrzünß mit 610  
4. Herrn haubtmann Clerig zu Chur von der helfte der schprecherischn 

schuldt, das ist von 2.730 fl. capital gleichfahls einen jahrszünß entrichtet 
mit 

 
 
136 

 
 
30147 

 

5. Deßgleichen herren haubtmann Guler von der anderen helfte obign 
capitals 

 
136 

 
30 

 

6. Herrn von Salis zu Haldenstein von 3.000 fl. capital lauth schein, zinßi 150148  
7. Ferners herrn hofcaplan Benzer von 100 fl. ein jahrszinß 5j  
8. Zum heyligen Florino deßgleichn von sovill capital 5  
 Nit weniger dem heyligen Laurentio zue Schaan 5  
 Latus 1.043  
 Nota Bene. Wegn der schuldn befindt sich in der rubric inßgemain 

außgebn, daß herr Gassern 361 fl. 35 x. bezalt worden, pro bericht.
   

 
[fol. 143r]  fl. x. h.
Nummero Außgaabgelt 

auf competentien der herrn geistlichen.
   

10. In dem gemeinen zechenden vermög urbary zalt ein gnädige herrschaft 
most 1 fueder, so nach dißjehriger weinsteur das viertl à 45 x. gerechnet, 
außgemacht

 
 
60 

  

11. Dem herren caplon Franz Schickhn auß dem herrschaftlichen dorgel 
abfolgn lassen 1 fueder, latus gleichfals

 
60 

  

12. Sodann dem herrn frühemessern, Johann Walsern, zu Schaan ½ fueder, 
latus 

 
30 

  

 Latus 150  
 Summa per se.   
                                                            
147 Mit 5 % verzinst. 
i In der Zeile darunter angemerkt: Hier geht die ordentliche quitung ab, weil solche anderst einzurichtn ist. 
148 Mit 5 % verzinst. 
j Der Betrag ist ausgeklammert. In der Zeile darunter: Nota Bene. Diese 5 fl. werdn außgestellt, weil in hervorgehendn rechnungn nichts 
desswegn einkhommen. 
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[fol. 143v]  fl. x. h.
Nummero Außgaabgelt auff besoldungen.   
13. Herren Petschartn, gewestn landtvogteyverwaltern allhier, den noch 

außgestandnen besoldungsrest bey abrechnung des umbgelts seinem 
schweher zu Balzers guet gemacht mit

 
 
105 

  

14. Christoph Angeren an gelt 25 fl. und dan 12 viertl most nach der steür, 
iedes zu 45 x., latus 9 fl. zu 1 ½ jahrsbesoldungn. 
Wird mir 1 jahr passirt, weiln herr Petschart in seiner letstn rechnung ich 
bezalt. 

 
 
 
34 

  

15. Dominicus Heffele, dem burgvogt 50  
16. Dem landtwaibel an gelt 6 fl. vor 14 verhörtäg, jeden 30 x., latus 7 fl. und 

dem dorgelverdienst, der ihme wegn geringer besoldung gelassen würdet, 
gleichfals 21 täg, latus 10 fl. 30 x., und dan die 4 festtägsmahlzeitn 3 fl., 
latus zusammn 

 
 
 
16 

 
 
 
30k 

 

17. Deßgleichn dem landtamman die canzleyverhör guetgemacht. Jeden à 45 
x., latus 

 
10 

 
30l 

 

18. Davidt Bossen, dem meßner, 7 fl. wegen leitung der schidungsgloggn149, 5 
viertl most à 45 x., latus 3 fl. 45 x. und dan wegn der festtägsmahlzeitn 3 
fl., zusammn

 
 
13 

 
 
45 

 

 Latus 229 45 
 
[fol. 144r]  fl. x. h.
Nummero Außgaabgelt auf besoldungen.   
19. Dem caminfeger den rest seiner gehabtn anforderung besag 2 quittungn, 

zalt mit 
 
13 

 
30 

 

20. Hannß Ulrich Willin, dorfsbotn, vor ein viertl korn. 1 28m 
 Dem scharpfrichter Hannß Georg Reichle 8  
 Latus 22 58 
 Summa 252 fl. 43 x.   
 
[fol. 144v]  fl. x. h.
Nummero Außgaabgelt 

auf zehrungscöstn und anders.
   

 Eine lobliche subdelegations-commission verzört sambt einen 
scribentn150, 2 dienern und 5 pferdtn

 
23 

 
16 

 

 Vor sportuln 18  
 Dem scribentn und 2 dieneren zusammen in kuchel und stall befelchter 

massen 
 
2 

  

22. Dem Stubenwürth in Veldtkirch auf anschaffung einer löblichen 
subdelegations-commission, bezalt

 
58 

 
45 

 

23. Die geschwohrne von Trisen haben wegen einen landtläufer, so einen 
schleifstein allhier gestohln und alß mußquetierer hernach under das 
keyserlich buolische regiment151 gelassen worden, bey seiner 
hieheroführung im Zohlhauß verzöhrt

  
 
 
56 

 

 Alß nach vollendtem creißtag in hiesign herrschaftssachn zue Aulendorf 2 
tag mich augehaltn und dan von da auß einen reitendn, weil der bey mir 
abgeordnet geweste so lang in Aulendorf mit zue warthen und auf ihre 
cöstn mann und pferdt da stehen lassen, von Aulendorff mit mir 
nehmmen müessen, deme vor das pferdt des tags 30 x. und dem mann 
auch so vill, also zu 5 tägn vor hin- und herbezalt

 
 
 
 
 
5 

  

                                                            
k Marginalie am linken Rand: Nota Bene. 10 fl. dorkhlköstn gehen weckh. 
l Marginalie am linken Rand: Nota Bene. Die quittung mangelt. 
149 Totenglocke. Vgl. Anm. 35. 
m Marginalie am linken Rand: Die quittung manglt. 
150 Schreiber. 
151 Regiment des Herrn von Buol. 
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 Latus 114 2 
 
[fol. 145r]  fl. x. h.
 Außgaabgelt 

auf zöhrung, köstung und anders.
   

 Deme von Aulendorf mit mir reitend genohmmenen hin- und herverzert 
mit 

 
4 

 
49 

 

Nummero 
23. 

Alß zue ihro hochgräflichen excellenz von Königsegg auf Bregenz152 
citirt153 worden, in 5 tägen verzöhrt

 
8 

 
42 

 

 Ein bedienter vom herren von Haldenstein, alß er einen jahrszünß abholn 
wolln, sambt einen pferdt yber nacht verzört

 
1 

 
6n 

 

 Wird außgestellt.   
 Latus 13 31 
 Summa 127 fl. 33 x.   
    
[fol. 145v]  fl. x. h.
Nummero Außgaabgelt 

auf handtwerckhsleüth und botenlohn.
   

24. Andreas Tschoderen umb verschidene herrschaftliche arbeit, wie beylag 
weiset, außgelegt 

 
107 

 
28 

 

25. Umb schlosserarbeit 1 53 
26. Dem küefer wegn der neün reibin in der Mühlin, daß er selbige gebunden 1 12 
27. Denen brunnenmachern 14 29 
28. Johann Thöni, dem tischmacher, umb arbeit 2 32 
29. Dem schlosser ab dem berg umb ein thürschloss  45 
30. Mathias Blezachers seelig tochter und Ulrich Khauffman, auf abschlag 

altn verdienstrests 
 
5 

  

31. Dem maurer zu Trisen umb flickhung der öfn bey der gnädigen fraun im 
schloss und ambthauß 

 
1 

 
44 

 

32. Umb ein dorgelax in herrschaftlichen dorgel 1 12 
33. Dem seger segerlohn 4 25 
34. Einem boten von Embs, der schreibn von Kemptn gebracht, botenlohn 1  
35. Mehr einem boten, so eine löbliche subdelegations-commission auf 

Balzers geschickht, lohn 
  

12 
 

36. Umb ein neües protocoll nach Veldtkirch, bezalt 1 12 
37. Einem glaser von Veldtkirch, der bey ihro excellenz gnädigen frauen 

geglaset 
  

51 
 

 Latus 143 55 
 
[fol. 146r]  fl. x. h.
 Außgaabgelt 

auf handtwerkhsleüth und botenlohn.
   

38. Ferner umb glaserarbeit laut schein  38 
39. Dem ambtsbotn, den auf Bregenz zue eur hochgräflich excellenz, herrn 

grafn von Königsegg, geschickht, er aber nit weiter, dan biß auf Embs 
kommen, und weiln seine excellenz in Bregenz noch nit ankhommen, 
botenlohn 

 
 
 
1 

  

40. Ob berührtn botn nachgehents widerumb auf Bregenz abgehn lassen, der 
auf seine excellenz 3 tag gewarthet, vor botenlohn und warthgelt

 
3 

 
36 

 

41. Ulrich Negele umb verschiedne arbeit bey der gnädigen frauen und im 
Ambthauß

 
1 

 
15 

 

41 ½. Botenlohn auf Veldtkirch  24 
42. Postgelt vermög 2 conto 5 10 

                                                            
152 Bregenz (A). 
153 vorgeladen. 
n Dieser Betrag ist ausgeklammert. 
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 Latus 12 3 
 Summa 155 fl. 58 x.   
    
[fol. 146v]  fl. x. h.
Nummero Außgaabgelt inßgemein.   
43. Denen herren Capucinern almesen 15  
44. Nota 
Bene. 

Herrn Gassern, gewestn oberambtmann, an noch  
habenden rechnungsrest 

 
474 

 
27 

 
4o

45. In festo Corporis Christi, umb pulfer 5 45 
46. 12 schüzen, ein corporal, mit dem burgvogten, jeger und meßmer, die mit 

denen stuckhn geschossen, verzehrn im Zollhauß
 
3 

 
20 

 

47. Umb schindln zu deckhung der herrschaftlichen gepäun sambt fuhrlohn 20 10 
48. Umb nägel nacher Veldtkirch, zalt  32 
49. Vor 2 seig zäunen in herrschaftlichen dorgel 1  
50. Vor nägel inß Schloss, außgelegt  21 
51. Vor nägel zu deckhung deß schlossdachs 9 36 
52. Die herrschaftliche liechtmessteür, zalt mit  12 
53. Umb dachschindln und kleine dachnegele, FlorinWolffn 12 9 
54. Hannß Jerg Düntels seelig hinderlassnen witfrau auf anschaffung einer 

löblichen subdelegations-commission
 
4 

 
47 

 

55. 
mangelt 

Johannes Ospeltn, umb breter 2 30  

56. Umb nägel nach Veldtkirch 1 6 
 Latus 438 3 
 Nota Bene. 112 fl. 52 x. gehen von obigen 474 fl. 27 x. 4 h. weckh, dahero 

nur noch 361 fl. 53 hier pro außgaab zubringn seind.
   

 
[fol. 147r]  fl. x. h.
Nummero Außgaabgelt inßgemein.   
 Dem zimmerman nach vollenter arbeit, den lezewein154  20 
57. Den jährlichen opfermost zu Trisen à 5 viertl, iedes nach der steür 45 x., 

latus 
 
3 

 
45 

 

58. Vor die herrschaftliche frohn diß iahr außgelegt 10 18 
59. Auf abschlag der dachschindln zum schlossdach dem haußmeister zu 

Ragaz zalt 
 
24 

  

60. Dem jäger wegn geschossnen 2 luxen, so eine herrschaft iedes mahl bezalt 
hat, benanntlich vor iedn 4 fl., latus

 
8 

  

61. Der abgang deß pfenningzünses ist wie in denen vorher gehenden 
rechnungen

 
13 

 
46 

 

 Latus 60 9 
 Summa 498 fl. 12 x.   
 Summa summarum aller außgaab 4.755 fl. 11 x. 1 h. 

Gebührt also dem rechnungsgeber hinauß 755 fl. 11 x. 1 h. 
Vorstehende rechnung ist nach gemachtn außstellungn und daryber 
mündtlich vernohmmenen erleütherungn adiustirt wordn. Actum Vaduz, 
den 27. May 1710. 
H. J. v. Blömegen.                                                                    J. M. Keller. 

   

 
 
 
[fol. 148r] 

Bestandtßrechnung.
Der reichsgrafschaft Vaduz von Jergi155 1709 biß wider dahin 1710. Geführt durch mich, underschribnen 

                                                            
o Dieser Betrag wurde ausgebessert auf: 361 fl. 35 x. 
154 Letze = Geschenk, das man jemandem zum Abschied macht. Vgl. KRÜNITZ, Bd. 77, S. 304. 
155 Georgi. 
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Joseph Anthonj Rohrer. 
 
[fol. 149r]  fl. x. h.
 Vermög bestandtrecesses hab ich verreither von Jörgi 1709 biß wider 

dahin 1710 alß das vierdte bestandtsiahr umb alligliche einkunftn der 
reichsgrafschaft Vaduz zu verrechnen oder pro empfang zu bringn, 
benanntlich 4.000 fl. 

   

 
[fol. 150r]  fl. x. h.
 Außgaabgelt.   
 Laut vorhergehender rechnung hat die außgaab meine 

bestandtsschuldigkheit yberstign und nach ordentlich gezogn calculo mit, 
dem verreither, ein rest herauß gebühret, so auwürfet und hie pro außgab 
zu bringn 

 
 
 
755 

 
 
 
11 

 
 
 
1

 Summa per se.   
 
[fol. 150v]  fl. x. h.
Nummero Außgaabgelt 

auf die herrschaftliche deputatn.
   

1. Vor des herren graf Hanibals, hochgräfliche excellenz, habe vor dises jahr 
besag quittung zalt 1.205 fl. 13 x. 2 d., weilen hier 5 fl. 13 x. 2 d. das 
jährliche deputat ybersteigen, werde selbe bey rechnung 1710 in der 
deputatslüferung underthänigst einbringn, also hieher ein mehrers nit pro 
außgaab seze, alß 

 
 
 
 
1.200 

  

2. Deßgleichn ihro hochgräfliche excellenz, der frauen gemahlin, das 
jährliche deputat abgeführt mit 

 
800 

  

 Dise beede deputatsquitung sollen beygebracht werden. Seind würckhlich 
beygebracht.

 
2.000 

  

 Summa per se.   
 
[fol. 151r]  fl. x. h.
Nummero. Außgaabgelt 

auf zünß herrschaftlicher capitalien.
   

3. Löbliche statt Veldtkirch vor 12.200 fl., ein jahrszünß bezalt 610  
4. Frau Elisabetha Klerichin156 an der sprecherischen schuldt zalt einen 

jahrszünß mit 
 
136 

 
30 

 

5. Deßgleichen herrn haubtman Guller von obiger schuldt auch einen 
jahrszünß entrichtet mit 

 
136 

 
30 

 

6. p Herrn von Salis zu Haldenstein von 3.000 fl. capital einen zünß à 150  
6 ½. Herr caplon Benzer von 100 fl. capital einen jahrzünß 5q  
7. und 8. Dem heyligen Florino von 100 fl. capital einen zünß à 5 fl., und dan dem 

heyligen Laurentio zue Schaan von eben so vill capital 5 fl., zusammen
 
10 

  

 Summa per se. 1.043  
 
[fol. 151v]  fl. x. h.
Nummero. Außgaabgelt 

auf competentien den herren geistlichen.
   

9. Dem herren Hochen157, frühemesseren zue Schaan, wegen der 
hofcaploney zu Vaduz von dem jährlich schuldign ein fueder weinmost, 
die ihme getroffene 22 viertel auß meinem keller abfolgn lassen, die maaß 
à 10 kreuzer gerechnet, thuet

 
 
 
28 

 
 
 
40 

 

 

                                                            
156 Cleric. 
p Darunter: Die quittung ist in besser form beyzubringn. 
q Dieser Betrag ist ausgeklammert. 
157 Anton Hoch, erw. als gewesener Kaplan von Schaan und Pfarrer von Triesen 1712. Vgl. LNB, Personennamen, Bd. 3. S- 368. 
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[fol. 152r]  fl. x. h.
Nummero. Außgaabgelt auf besoldungen.   
10.r Dem gewestn herrn oberambtman Gassner auf habende gnädigste 

signatur einer hochansehentlichen kayserlichen administrations-
commission an seinen noch zu fordern habendn rest yber vorhin schon 
bezaltes zu verschidnen mahln bezalt

 
 
 
78 

 
 
 
38 

 

11. Christoph Anger an gelt 25 fl. und dan 12 viertl most, iedes à 1 fl., latus 
zusammen

 
37 

  

12. Dominicus Hefele, dem burgvogt 50  
13. Dem landtwaibel Ferdinand Kranzen an gelt 6 fl. und vor 11 verhörtägn, 

ieden à 30 x., und dan die 4 festtägsmahlzeiten à 3 fl., thuet zusammen
 
14 

 
30 

 

 Latus 180 8 
 
[fol. 152v]  fl. x. h.
Nummero. Außgabgelt auf besoldungen.   
14.s Deßgleichen dem landtamman die canzleyverhör guetgemacht, iedn à 45 

x., latus 
 
8 

 
15 

 

15. Davidt Possen, dem meßmer, ain gelt 7 fl., wegn leütung der 
schidungsglockhn 5 viertl most, iedes à 1 fl., thuet 5 fl., und dan wegn der 
4 festtägsmahlzeitn, zusammen

 
 
15 

  

16. Dem caminfeger den rest seiner gehabtn anforderung, besag zweyer 
quitungn, zalt 

 
12 

  

  35 15 
 Weiln in voriger rechnung schon einkhommn, daß ihm der rest der 

gehabtn anforderung bezalt wordn, alß gibt herr Rohrer die erleütherung 
daryber, daß selbiges ein alter ausstandt gewesn, diß aber eine forderung 
seines hierseyn seye. 

   

 
[fol. 153r]  fl. x. h.
Nummero. Außgaabgelt.   
17. Dem dorfbotn Hannß Ulrich Wille, vor ein viertl kern 1 40 
18. Dem scharpfrichter Hannß Jerg Reichle 8  
 Latus 9 40 
 Summa 225 fl. 73 x.   
 
[fol. 153v]  fl. x. h.
Nummero. Außgaabgelt auf zöhrungsköstn und anders.   
19. Denen 12 schüzen, die in festo Corporis Christj sambt einem corporal das 

hochwürdige gueth begleithet, mit dem burgvogt und jeger, die die stuckh 
abgeschossen haben, verzehrt

 
 
4 

 
 
38 

 

20. Umb pulver an obangezogenem fest 6 15 
21. Einer loblichen subdelegations-commission vor sportuln bey dero letstern 

allhier seyn 24 fl. und dem scribentn 2 fl., zusammen
 
26 

  

22. Zöhrung darbey sambt denen diener und 6 pferdtn aufgangn 33 fl. 11 x., 
und 2 fl. trinkhgelt in die kuchel und stahl, macht

 
35 

 
11 

 

 Latus 72 4 
 
[fol. 154r]  fl x h
Nummero. Außgaabgelt auf zöhrungscöstn und anders.   
23. Jacob Conradn, dem ambtsbotn, umb einen botengang zu ihro excellenz 

herrn grafn zu Königsegg 
 
4 

  

24. Mehr ihm eine botengang auf Kempten, gleichfals bezalt 4  
 Alß zu ihro excellenz, herrn grafen zu Königsegg, in verschidenen 

angelegenheitn das herrschaftliche interesse berührend auf Bregenz 
 
 

 
 

 

                                                            
r Darunter eingefügt: Nota Bene. Ist ein ordentliche quittung beyzubringen. Ist beygebracht. 
s Darunter eingefügt: Die quittung ist beyzubringen. 
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gerithn, in 4 tägn mit 2 pferdtn verzört 10 48 
 Alß auf Bregenz zue einer löblichen subdelegations-commission eben in 

derley affairn verzört 
 
5 

  

 Latus 23 48 
 Summa 95 fl. 52 x.   
 
[fol. 154v]  fl. x. h.
Nummero. Außgaabgelt auf handtwerckhsleüth.   
25. Hannß Ulrich Kauffman, einem zimmermeister, mit zweyn geselln wegn 

reparierung eines gangs im Zollhauß, so völlig zu haufn gelegn und höchst 
nothwendig aufgericht hat werdn müessen, lauth schein zalt

 
 
5 

 
 
3 

 

26. Einem maurer, der den gang undermauret, in zwey tagn verdienst 1  
27. Ferners hat Hannß Ulrich Khauffman auf der herrschaftlichen grossen 

scheuren und der gnädigen frauen stall selb andern zwey tag gedeckht, 
thuet der lohn 

 
 
1 

 
 
54 

 

 Latus 7 57 
 
[fol. 155r]  fl. x. h.
Nummero. Außgaabgelt auf handtwerckhsleüth.   
28. Dem haußmeister zu Ragaz, Christan Weissen, den noch schuldign 

außstandt der tachschindlen, so vor einen jahr auf dem schloss gebraucht 
worden, bezalt 

 
 
10 

 
 
40 

 

29. Dem schlosser ab dem berg umb arbeit 1 28 
30. Mehr ihme, daß er 2 unbrauchbare schloss im zoll- und ambthauß reparirt 

hat 
 
 

 
32 

 

31. Mehr hat Hannß Ulrich Khauffman selb anderen zwey tag mit deckhung 
des tachs auf Christoph Angers hauß und dan ½ tag mit deckhung der 
herrschaftlichen scheur zugebracht, ist sein lohn

 
 
2 

 
 
16 

 
 
2

 Latus 14 56 2
    
[fol. 155v]  fl x h
Nummero. Außgaabgelt auf handtwerckhsleüth.   
32. Mehr hat er das herrschaftliche wäschhauß mit einem lehrjungen und auf 

dem Schloss die stuckhdeckhet mit neuen brettern, dem besag schein vor 
seine arbeit bezalt 

 
 
5 

 
 
14 

 

33. Jörg Jelle, dem maurer zu Schaan, umb ein tag arbeit im schloss  30 
34.t Joseph Hilte, dem seger, vor segerlohn und daß er pretter zur 

wasserstuben hergeben, zalt 
 
3 

 
42 

 

35. Adam Willi und Johannes Walser vor diß jahr vor brunnenarbeit bey 
herrschaftlichen brunnen, bezalt

 
16 

 
55 

 

 Latus 26 21 
    
[fol. 156r]  fl. x. h.
Nummero. Außgaabgelt auf handtwerckhsleüth.   
36. Andreas Tscholer, dem zimmerman von Mälß, umb verschidne arbeit 

besag scheins 
 
25 

 
30 

 

37.u Christa Thöni umb arbeit und besserung im sennhauß, alß der windt die 
thor völlig zerrissen, bezalt 

 
1 

 
15 

 

38. Seinem meister, Johannes Thöni, umb verschidne arbeit 3 6 
39. Dem glaser umb arbeit bey der gnädign frauen  22 
40. Ulrich Negele, dem maurer von Schaan, hat bey ihro excellenz, der 

gnädigen frauen, gearbeithet und verdient
 
2 

  

41. Ingleichem meister Christa Wachter, schmidt 3 14 
42. Einem maurer, so bey dem Zollhauß den stall und pfeiler undermaurt 2  

                                                            
t Darunter: Die quittung ist beyzubringn. 
u Darunter: Die quittung ist beyzubringn. 
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 Latus 37 27 
 Summa 86 fl. 41 x. 2 h.   
 
[fol. 156v] fl. x. h.
Nummero. Außgaabgelt inßgemein.   
43. Umb einen neuen mihlstein zum rolln, weiln der alte ganz außgenuzt und 

nit mehr zu brauchn gewesn, bezalt lauth schein
 
43 

  

44. Den herren patribus Capucineren von Mälß, das lauth instruion mir 
geschafften almusn mit 9 viertl kernen, das viertl 1 fl. 48 x., thuet

 
15 

 
32 

 

45.v Die herrschaftlichen frohnen vor dieses jahr die herrschaft berührendt auf 
iede 6 kreuzer, werfn auß 

 
9 

 
6 

 

46. Andreas Conrad von Schaan umb 200 ziegelstein, verrechnet sambt den 
fuhrlohn von Feldtkirch, das 100 zieglstein à 1 fl. 12 x., dises thuet 2 fl. 24 
x., fuhrlohn 1 fl. 12 x. und die frohn biß hiehero von Schaan 18 x., thuet

 
 
3 

 
 
54 

 

 Latus 71 32 
 
[fol. 157r]  fl. x. h.
Nummero. Außgaabgelt.   
47. Umb zwey fueder schindeln zue deckhung eines herrschaftlichn 

Ambthauses, zalt 
 
1 

 
30 

 

48w Dominico Heffele, dem burgvogt, umb eisene zwingn zue denen 
trüchlen158 geben 

 
1 

 
15 

 

49.x Mehr ihme vor öhl, die schlossuhr zu schmirn  16 
50. Johannes Hilte umb bretter bezalt 2 30 
51. Zue viermahln umb ganze, halbe und schindelnegel bezalt 5 21 2
 Latus 10 52 2
    
[fol. 157v]  fl. x. h.
Nummero. Außgaabgelt inßgemein.   
52. Mit einem im Rhein159 ersoffenen soldatn seind besag scheinß von herrn 

pfarrer zu Trisen uncosten aufgangn
 
6 

  

53. Dem seger umb bretter zu deckhung deß herrschaftlichen wäschhauses 
und des tachs, warunder die stuckh im schloss stehen

 
3 

  

54. Zue Trysen den jährlich schuldign opfermost entricht mit 5 viertl, das 
viertl à 1 fl., thuet 

 
5 

  

55. Die herrschaftliche liechtmeßsteür, zalt mit  12 
56. Der abgang von pfenningzünß wie allezeit 13 46 
 Latus 27 58 
 
[fol. 158r]  fl. x. h.
Nummero. Außgaabgelt inßgemein.   
57. Auß anschaffung löblich kayserlicher subdelegations-commission Hannß 

Jörg Tüntls160 seelig nachgelassenen wittib ihre pro anno 1709 schuldige 
früchtn und pfenningzünß, behebt steür und faßnachthennen verrechnet 
und ingelassen, so zusammen macht

 
 
 
5 

 
 
 
49 

 
 
 
2

58. Dem postmeister zum Heyligen Creuz, post- oder brieff zalt 3 6 
 Latus 8 55 2
 Summa 119 fl. 17 x. 4 h.   
 Summa summarum 4.353 fl. 51 x. 7 h.   
Wan nun diese außgaab gegn der [fol. 158v] einamb gehaltn wird, so zeigt sich, daß dem rechnungsgeber hinauß 
gebühret 353 fl. 51 x. 7 h. 
                                                            
v Darunter: Mangelt die quittung. 
w Darunter: Die quittung mangelt. 
158 Truhen. 
x Darunter: Ingleichem. 
159 Fluss. 
160 Düntel. 
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Vorstehente rechnung ist nach außgestelltn bedenkhn und gethanen mündtlichn erleüterungn (doch mit vorbehalt 
daß die in margine notirte quitungen ordentlich beygebracht werden solln) adiustirt wordn. Actus Vaduz, den 27. 
May 1710. 
H. J. v. Blömegen. 
Nota Bene. Herr oberambtman hat noch die rechnungn von strafn und confiscationen von anno 1706 zu liquidirn 
und die ybrige jahrn einzugebn. 
Item hat herr admodiator vermög recessus nur 50 fueder holz iährlich, ob er nit mehr hauen lassen und verbrauchet? 
Sonderbahr, da er die würthschaft im Zollhauß selbstn führet, mithin auch alda vill holz verbraucht. De super 
inquirendo. 
 
 
[fol. 160r] 

Bestandtsrechnung.
Der reichsgrafschaft Vaduz von Georgi 1710 biß wider dahin 1711. Geführt durch endts underschribnen 
Joseph Antoni Rohrer. 
 
[fol. 161r] Vermög bestandtsrecesses hab ich, verreither, von Georgi 1710 biß wider dahin 1711 alß das fünfte 
bestandtsjahr umb alligliche einkhunfte der reichsgrafschaft Vaduz zu verrechnen und hier pro empfang zu bringen 
4.000 fl. 

Summa per se.
 
[fol. 161v] 

Außgaabgelt vom recess.
Besag reithscheins gebühren mir von abgelegtn 4jährign bestandtsrechnungen 353 fl. 51 x. 2 d., hierzu kommen noch 
25 fl., so mir wegn herrn hoffcaplon Benzer außgestellt gewesen, zusammen 378 fl. 51 kreuzer 2 d. 
Die 25 fl. wegen herrn caplon Benzer pleibn noch außgestellt biß die praetendentn besser und authenticè den titulum 
diser forderung erweisen werdn. 

Latus 353 fl. 51 x.
 
[fol. 162r] 

Außgaabgelt auf die herrschaftliche deputata.
Nummero 1.  Ihro hochgrefliche excellenz, deß herrn grafn Hanibals, laut recess das jahr 

hindurch
 
1.200 fl. 

Nummero 2. Deßgleichen ihro excellenz, der frauen gemahlin 800 fl. 
Thuet 2.000 fl. 

Summ per se.
 
[fol. 162v]  fl. x.
 Außgaabgelt 

auf zünß der herrschaftlichen capitalien.
  

3. Löbliche statt Veldtkirch von 12.200 fl. capital einen jahrszünß zalt mit 610
4. Frau Elisabetha Kleriquin an der sprecherischen schuldt 100
5. Deßgleichn herrn haubtman Guler von obiger schuldt 68 15
6. Herr von Salis zue Haldenstein von 3.000 fl. capital 150
7. Herrn hofcaplon Benzer von 100 fl. capitalzinß 5y 
8. Dem heyligen Florino von 100 fl. capital ein jahrszünß, zalt mit 5 
9. Deßgleichn dem heyligen Laurentio zue Schan umb emeb so vill capital ein zünß à 5 
  938 15
 Summa per se.  
   
[fol. 163r]  fl. x.
Nummero. Außgaabgelt 

auf competentien der herren geistlichen.
  

10. In den zechendn geben 1 fueder weinmost, das viertl nach der steür à 54 x., latus das  

                                                            
y Dieser Betrag ist ausgeklammert. Dazu darunter angemerkt: Nota Bene. Bleibet noch außgestelt biß zu bessern beweiß, wie zu anfang 
dieser rechnung zu ersechen. 
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fueder 72 
11. Herrn hofcaplon Negelin 1 fueder, latus gleichfahls 72 
12. Herrn Hoch, früemesser zu Schaan, ½ fueder, latus 36 
13. Ferner habe wegn herrn Johann Walsers, des frühemessers seelig zu Schan, vor das ½ 

fueder schuldig geblibene most befelchter massen zalt
 
25 

 

14. Thomas Negelin vor herrn Franz Schickhn seelig von einem fueder most 2/3 (dan das 
einte drithel vor einem jahr herr Hoch, besag voriger rechnung am wein empfangn) 
das fueder zu 50 fl. gerechnet, thuet

 
 
33 

 
 
20

  238 20
 Summa per se.  
   
[fol. 163v]  fl. x.
Nummero. Außgabgelt auf besoldungen.  
15. Christoph Angerer seelig seine halbjährliche besoldung à 12 fl. 30 x., sodan anstatt 6 

viertl most nach heüriger steür verrechnet, das viertl 54 x., latus 5 fl. 24 x., zusammen 
 
17 

 
54

16. Dominico Heffele, dem burgvogt 50 
17. Davidt Bossen, dem mesner, 7 fl., so dann 5 viertl most wegen leütung der 

schidungsglockhn. Das viertl à 54 x., latus 4 fl. 30 x., und dan die 4 
heyligentägsmahlzeitn à 3 fl., zusammen

 
 
14 

 
 
30

18 Dem landtweibel besoldung 6 fl. vor 10 verhörtäg, iedn 30 x., latus 5 fl., sodan die 4 
festtägs-mahlzeitn 3 fl., thuet 

 
14 

 

19. Deßgleichen dem landtamman vor 10 verhör, iedn zu 45 x., thuet 7 30
20. Dem caminfeger besag 2 quittungen, zalt 12 
21. Dem dorfsboten 1 viertl kern 1 16
22. Dem scharpfrichter Hannß Jörg Reichle 8 
  125 10
 Nota Bene. Vermög rechnungsgebers aussag ist der caminfeger dermahln umb seinen 

völlign rest contentirt wordn, mithin inßkhünftig nur mit 6 fl. zu salvirn.
  

   
[fol. 164r] Außgaabgelt auff zöhrungscöstn und anders. fl. x.
23.  Mit sportuln und zehrungscöstn einer löblichen subdelegations-commission seind 

aufgangn 
 
52 

 
52

24. Herrn landtvogt Baurn an seinem noch zu forderen habendn besoldungsrest, zalt 100
25. Ferners alß die rüfe in herrschaftlichen gueth zwischen der gnädigen frauen gräfin und 

der landtschreiberey grossen schadn gethan, zu verhütung khünftigen unglickhs bey 
besichtigung der gefahr mit zimmerleithn aufgangn

  
 
50

  153 42
   
[fol. 164v]  fl. x.
Nummero Außgaabgelt auf handtwerckhsleüth.  
26. Adam Wilj und Johannes Walsern, denen brunnenmachern, besag 2 quitungen umb 

brunnenarbeit, zalt 
 
23 

 
56

27. Andreas Tscholer einem zimmermeister, umb verschidene herrschaftliche arbeit, zalt 76 3
28. Ferners umb höchst nöthige zimmerarbeit 3 52
29. Einem uhrmacher von Sargans161, daß er die schlossuhr verbessert 3 
30. In herrschaftlichen sennhauß umb fenster, seil und leimm  48
31. Meister Oschwalt, maurer, umb arbeit 6 
32. Mehr das in gefahr des einfallens geweste hochgericht mit sammenthaften meisterei, 

von zimmerleüth, maurer und wagner auß der herrschaft reparirn lassen, so gekhostet 
 
8 

 
29

33. Meister Christa Wachter, schmidt, umb herrschaftliche arbeit, zalt 3 
34. Jerg Yele und Ulrich Negele, umb maurerarbeit im schloss 1 30
35. Mehr umb glaserarbeit bey der frau gräfin 1 4
  127 42
   
[fol. 165r]  fl. x.
                                                            
161 Sargans (CH). 
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Nummero Außgaabgelt auf handtwerckhsleüth.  
36. Meister Johannes Thöne, dem tischmacher und seinem sohn, umb arbeith 4 38
37. Johann Niggn, daß er ein herrschaftlichen ofen geflickht  30
38. Joseph Hilti, dem seeger, umb brether zur reibe, segerlohn 2 54
39. Hannß Ulrich Negeli, dem mauer, umb arbeith 3 48
40. Mehr ein frembdn maurer umb herrschaftliche arbeit bezalt 3 
  14 50
 Summa 142 fl. 32 x.  
   
[fol. 165v]  fl. x.
Nummero Außgabgelt inßgemein.  
41. Flory Schurty162 von Trisen, einem nagler, umb 1.000 tachschindlnegl 1 fl., sodan vor 

100 ganze und sovill halbe breter negel, zalt
 
1 

 
34

41 ½. Mehr umb ganze und halbe breternägel 1 36
42. Umb pulver ad festum Corporis Christi 23, latus iedes à 15 x., thuet 5 45
43. Sodan verzehrn die 12 musquetrer sambt einem corporale, die das hochor[…] 

begleitet, 1 maß wein und brot 28 x., latus
 
3 

 
16

44. Sodan der burgvogt Jeger, sein sohn und andere, so mit stuckhn geschossen, in speis 
und tranckh

 
3 

 
36

45. Vor ein erkhauftn neuen mihlstein 33 fl. und fuhrlohn von Balzers biß in die mihle 4 
fl., latus 

 
37 

 

46. Vor ein glockhensail inß schloss  40
47. Vor ein briefconto, dem würth zum Heyligen Creiz zu Veldtkirch zalt 1 14
48. Umb 146 herrschaftliche frohn, außgelegt 14 36
49. Johannes Gsteder163, schreiner, umb bretter 5 
50. Umb baumöhl zur schlossuhr  20
51. Mehr umb ziegel inß Schloss 4 48
52. Fuhrlohn davon 1 12
  88 37
 
[fol. 166r]  fl. x.
Nummero Außgaabgelt.  
53. Herr pfarrer von Trisen 5 viertl opfermost, thuet 4 30
54. Umb breter- und schindelnegel  
55. Ferners umb breter 4 37
56. Daß gewohnliche almusen den herrn patribus Capucinern mit most, zalt 15 
57. Dem landtweibel Kranzn auß befelch einer loblichen subdelegations-commission in 

abschlag seiner habendn herrschaftlichen praetension guet gemacht
 
20 

 

58.z Herrn Gassern auf seinen noch habenden raithrest geben 4 viertl kern à 1 fl. 16 x., 
thuet 5 fl. 4 x., sodan zöhrung 4 fl. 3 x., zusamen

 
9 

 
3aa

59. Dem Dominicus im Schloss umb öhl zur uhr  16
60. Lucas Conrad vor die herrschaftliche beichtmeß, steür zalt  12
61. Umb schindlen zum deckhn 4 30
62. Mehr umb ganze und halbe breternegl 1 4
63. Joseph Hilti, dem seeger, zue herrschaftlichen gepäuen und bretter 3 
64. Abgang deß pfenningzünßes befindet sich wie in vorherign rechnungen 13 46
  69 8
 Summa 148 fl. 9 x.  
   
[166v] Summa aller außgaab 4.101 fl. 35 x. 7 h. 
Solche außgaab von der schuldigkeit der 4.000 fl. abgezogen, verbleibt dem rechnungsgeber zu guetn hinauß 
101 fl. 35 x. 

                                                            
162 Schurte, Schurti. 
163 Steder. 
z Durchgestrichen und darunter vermerkt: Nit passirt. 
aa Betrag wurde durchgestrichen. 
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[fol. 167v] [Dorsalvermerk] Littera C. Vaduzische bestandtsrechnungen. 
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